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Sie GeMrevMlioo auf der tau « .
Gefahr im Verzage !

Mit der Gerissenheit , die die deutschen militärisch «:
Kreise seit jeher auszeichnet , haben die verkappten Kappisien
neuerdings ihre Talttf geändert . Sie begnügen sich nicht
damit , daß sie . die zehnmal täglich den Eid zu brechen bereit

find , sich heuchlerisch „ auf den Boden der Verfassung " stellen ,
um ihre Machtpositionen zu erhalten und weiter auszubauen .
Sie beschränken sich nicht mehr darauf , das ; sie fror Justiz eine
Wasc drehen und die Negierung am SJtarrenseil herumführen ,
während sie gleichzeitig fieberhaft am Werke sind , ihren Ver -

si�oörsrapparat auszubauen und alle «unzuverlässigen " Ele .
mente abzustoßen . Sie gehen in den letzten Tagen an der

ganzen Front zur O f f e n s i v e über und suchen die Leffent -
lichkeit zu alarmieren , indem sie den V o l s ch e w i ste n >

schreck und die Gefahr angeblicher KLMmunistenputschc
riesengroß an die Wand malen .

Es wäre unklug , wenn man diese planmäßige Agitation
der rechtsstehenden Kreise auf die leichte Achsel nehmen und

sie bloß als Wahlmach abtun wollte . Das fortgesetzte Toben

der beiden Kappistendlätter . „ Deutsche Zeitung " und

„ Deutsche Tageszeitung " , die sich brüderlich in der

ihnen zugewiesenen Ausgabe teilen und sich gegenseitig die

Stichworte zmoerjen , weist vielmehr aus einen bestimmten
Plan der militärischen Verschwörer hin , denen es vor allem

darum zu tun ist , neue Wirren heraufzubeschvoren , um sich
dann wiedor als Detter des Vaterlandes " präsentieren zu
können .

Der Komplize Knüppel - KunzeZ , Verlagsdirektor
Wulle . liat gestern in der „ Deutschten Zeitung " die

geheime Absicht der militärischen Verschwörer aus .

geplaudert , indem er nach Schilderung der drohenden
Gefahr eines bewaffneten Aufstandes die Parole ausgab :
„ Wir verlangen eine Regierung der Tat . " Das ist
dieselbe Parole , mit der die Kappisten und die Baltilumcr

ihren Putsch ; vom 13 . März inszenierten . Auch jetzt wird

lur „ Tat " aufgerufen , um die „heiligsten Güter " der bür -

gerlichen Ordnung vor der drohenden Gefahr des Unter -

ganges zu retten . Auch , jetzt wird , wie immer , wenn die

Gegenrevolutionäre zu neuen Sckilägen ausholen , die Lüge
eines drohenden Aufstandes von lin ks in die Welt gesetzt .
um die Macht jenen in die Hände zu spielen , die den Auf .
stand von rechts inszenieren wollen .

. Gleichzeitig mit der Parole der Negierung der „ Tat "

gibt Herr Wulle einen weiteren „ Tip " für seine Anhänger
ouS . Es sei , so schreibt er . anzunehmen , daß bereits am

1. Mai eine Generalprobe veranstaltet
w e rd e. Ob an diesem Tage der Kommunistenaufstand loS -

brechen werde , stehe noch dahin . Aber die Gefahr sei riesen¬

groß und die Ereignisse in Berlin ähnelten verzweifelt denen

in München vor mehr als Jahresjrist . d. h. vor Beginn
der Münchener Näteperiode . Mit diesen Andeutungen zieht
Herr Wulle das �azit auS der Veröffentlichung der angeb -
liehen kommunistischen Aufstandspläne , die in den letzten

Tagen in der „ Deutschen Zeitung " erfolgt ist . Er sagt
damit deutlich , daß diese Veröffentlichung erfolgt jst , um

die Oeffentlichkeit auf eine neue „ Generalprobe " am i . Mai

dorzubcreiten .
Was über die sogenannten „ Enthüllungen " der „ Deut -

schen Zeitung " zu sagen ist , das hat bereits der Staats -

kommissar für die öffentliche Ordnung , W e i s m a n n, im

„ Vorwärts " gesagt . Der sogenannte Kampfplan stelle sich
als das „ p h a n t a s i e v o l l e P r o d u k t eines reich¬
lich verschrobenen Kommuni st enkopfes
d a r " . Die an ihn geknüpften Befürchtungen seien maßlos
iibertrieben . Zu denselben Veröffentlichungen teilt uns

Herr Staatskommissar WeiSmann mitz daß »r in k e i n e r »
l e i Beziehungen dazu stehe . Er babe den Geheim -
bericht erst erhalten , nachdem er bereits KStunden vor -
her in der „ Deutschen Zeitung " erschienen
war . Der „ Geheimbericht " ist an den Gehennrcrt Weiß
im Polizeipräsidium gerichtet worden . Dieser hat ihn ,
entgegen ; « inen Instruktionen und d i s z i -

p I i n w i d r i g dem Reichswehr mini st erium mit -

geteilt . Erst von dort ist der Bericht an den Staotskom -

missar gelangt . Da er inzwischen bereits veröffentlicht war ,
kann er also nur auS dein Reichswehrministcrium
in die „ Deutsche Zeitung " gelangt sein .

Die hier festgestellt « Tatsache deckt mit besonderer Deut -

lichkeit die verbrecherisch ? Zusammenarbeit des Reichswehr -
Ministeriums mit der Kappisten - Clique und ihren literari -

Iche « vraoos in der deutschnationalen Presse auf . Was wir

I m Reichs Wehrministerium laufen die Fäden der
n« ! ttnrischen Verschwörung zusammen ; von hier aus wird
das Gift der Veickeumdung und Verhe�nng durch allerhand
dunkle Kanäle in die Oeffentlichkeit hinausgetragen ; von
hier aus wird jene „ Stimmung " vorbereitet , die die ver -
vrechcrischen Aktionen gegen das Volk und neue blutige
Wirren erst möglich machen .

Doch darauf allein beschränkt sich die vorbereitende Ar -

beit der gegenrevolutionären Drahtzieher nicht . Von Tag

zu Tag mehren sich die/Beweise , daß die Kappisten - Elique
engste Fühlung mit Arbeiterkreisen sucht , um

mit Hilfe von Wirrköpfen und bezahlten Agenten die Ar -

beiterichaft zu putschistischen Aktionen zu veranlassen . Die

militärischen Verschwörer haben darin schon einige Erfah¬

rung . Aus einer Reihe von politisch ' n Prozessen ist festge¬
stellt tr - orben , daß bei der Vorbereitung der vorjährigen
„ Aktionen " im Januar und März militärische Prvokatcurc

ihre Hand mit im Spiele hatten . Wir wissen , daß General -

stoosoffizier « sich zu diesem Zweck in den Roten Soldaten -

bund und in sonstige geheim « Konventikel einschlichen , um

durch die Entjesselung piillchistischer Aktionen den ge¬

wünschte » Vorwand zum bewaffneten Einschreiten gegen die

Arbeitcrjchajt zu lksern . Das Reichswehrministe¬
rium unter der Leitung R o s k e s hak dies fluchwürdige
Treiben nicht mir gebilligt , sondern mit allen Mitteln ge -
fördert . Dieser Tradition sind auch die kappistischen Ver¬

schwörer während ihrer S- Tage - Herrschaft gefolgt , um durch
Fühlungnahme mit Arbeiterkreisen und durch „ Ausbietung "
ihrer militärischen Macht einen Aufstand der Arbeiter her -

aufzubeschworen . den sie dann selbstverständlich in einem

Meer von Blut ertränkt hätten .

Diesen Plan verfolgen die . militärischen Verschwörer
zielbelvußt und zähe weiter . Freiwillige und unfreiwillige
Agenten dieser Verschwörer drängen sich an die Arbeiter -

ichaft heran , um sie zu irgendwclck/en „ Aktionen " zu ver -

anlassen . Sie nutzen die Stimmung der Arbeiter , die

über die Treibereien der Reaktion erbittert sind , aus ,

um ihnen nahezulegen . daß sie nur gemeinsam
mit den „ revolutionären " Offizieren , nur durch Vorberei -

tung bewaffneter Aktionen der Reaktion Herr werden könn -

ten . Sie berufen sich darauf , daß ja auch Lenin und

Trotz ky die Mitarbeit der alten zaristischen Generäile und

Offiziere gebraucht habe , um ihre Feinde niederzuringen
und die „ Diktatur des Proletariats " aufzurichten . DaS -

lÄbe ZvÄ verfolgen angeblich auch die neugebackenen
Freunde der Diktatur des Proletariats auS den Reichen der

gegenrevolutionären OffizierKSlique , und leider finden sie
hie und da Gehör bei jenen . „national - bolschÄvistifchen "
Wirrköpfen , Sllbenteurern und Phantasten , die neuerdings
die Ackbeilelchewegung unsicher zu machen suchen .

Wirkönnennichtdringend genugvorden
Einflüsterungen aller dieser sweifelhaf -
ten Elemente warnen . Wir fordern die Arbeiter -

schaft mit allem Nachdruck auf , ihre Reihen geschlossen zu
halten «ich sich di « abenteuerlichen Gestalten , die sich mit

rilerhand phantastischen Plänen an ste herandrängen , sehr
sorgfältig anzusehen . Die Situation ist e r n -

st e r als sie gomeirck ) «: angeiwnmen wird . Sie erfordert
Wachsamkeit und Disziplin in den Reihen der

Arbeiterschaft . Das Kassenbawußte Proletariat darf der
cmf d « r Lauer liegenden Gegenrevolution nicht die geringste
Handhabe bietrn , umabermals bewaffnet gegen es einzu -
schreiten « ud aus den Leichen ermordeter Arbeiter die Herr¬

schast der monarchifttsckien Rea - ktion »ufzuricksten .

Sie Aus mmsubinft in Span .
Die deutschen Vertreter gleichberechtigt .

Amsterdam , 27. April .

Nach einer Dleflt ' . uig fceS „ Telegraisi " aus San Nemo erklärte

Lloyd George gestern abend bei einem Empfang italienischer

Journalisten , die Alliierten würden bei der bevorstehenden Zu -
samm - nkunst in Spaa die deutschen Vertreter als

leichberechtigt behant da . Ein italienisch r Diplomat be -

zeichnete die als ai « « * grotzea <81 M tM » « w » Politik
•• - W

3« der H«sl der Mdentafc .
Das Ergebnis der Beratungen in San Remo werden

die Alliierten der deutschen Regierung in einer Rot « mit -

teilen , die inzwischen bereits überreicht sein wird . Durch
das Havas - Bureau wurde gestern ber ' eits der Text der Not «

verbreitet . Das Wesentliche daran ist , daß die Alliierten

selbst eine Beratung der deutschen Forderung aus Erhöhung
der Hecresstärke mit der Begründung ablehnen , daß

Deutschland zunächst einmal beweisen müsse , daß es bereit

sei , den Friedensvertrag zu erfüllen . Der Hauptnachdruck
wird dabei aus das Kapitel der Abrüstung gelegt . Und

in der Tat ist die Erfüllung der im Friedensvertrag vorge -

sehenen Abrüstung der Prüfstein des guten
Willens der Regierung zur Erfüllung des Frie -
densvertragcs . Ueber die Grenze der Leistungsfähigkeit für
alle übrigen Verpflichtungen kann gestritten werden . Die

Forderung der Abrüstung aber kann ohne jede Gefährdung
für die deutsche Wirtschaft durchgeführt werden . Es war

deshalb ein eigenartiger Auftakt , den die Negierung in der

Beantwortung ' kscr noch gar nicht eingetroffenen Note ver -

suchte , in dem . e in der Pressekonferenz durch ihren Ver -

troter in völlig entstellender und irreführender Weise der

deutschen Presse zu suggerieren versuchte , daß der Friedtus -
vertrag auch in dieser Beziehung durchaus loyal erfüllt wo ' >

den sei .

Der Genosse Henke hat in seiner großen Abrech -
nungsrcde zum Notetat in der gestrigen Sitzung in der Na -

tionalversammiung der Regierung die Antwort aus diesen

Versuch erteilt . Er wies darauf hin , daß der Außestministsr
Köster sehr irre , wenn er behaupte , daß allein die Koali¬

tionsregierung das Vertrauen des Auslandes genieße .
Diese Koalitionsregierung habe im Ge -

genteil dadurch , daß sie die loyale Er -

füllung des Friedensvertrages gerade in

der Frage der Abrüstung verhindert habe ,

ammeistendazubeigetragen , eineRevision
des Friedensvertrages unmöglich zu

machen . Die Einwohnerwehren widersprachen
dem Friedensvertrag , sie wurden trotz des P r o t e st c�s
unserer Partei beibehalten , bis der AuflölungSbefehl
der Entente kam . Entgegen dem Friedensvertrag ist dw

Armee noch immer nicht bis zum Ii ) . April auf 200 000

Mann vermindert worden und beträgt mit ihren Freikorps
heute immer noch fast 200 000 Mann . Ebenso ist die all -

gemein « Wehrpflicht noch immer nicht ab -

geschafft , so daß noch heute jeder auf Grund des Wehr -

gcsctzes einberufen werden kann . Die Schleifung der

Festungen ist nicht in der vorgeschriebenen Weise durch -

eführt worden . Die Betonarbeiten weisen so gerinze Zer -

�örnngen auf , daß sie nach Ansicht der K»nkr » llkommisstost
der Entente jederzeit wieder für den BertoibigcmgSzustanb
hergestellt werden können . Alle Geschütze , die das K« li -

der 10 , k überschreiten , müssen nach dem Friedensvertrag « b -

geliefert werden . Auch das ist nicht geschehen . Man Hot in

den Festungen Königsberg und K ö n i g st e i n wahre

Arsenale solcher Geschütze angelegt , Rad an Rad . und Mün¬

dung an Mündung stckyen sie dort auigestapelt . Ihre Zahl
wird aus 6000 geschätzt . Ebensolvenig sind die Panzer -

, ü g e, Tanks und P a n z e r a u t o m o b i l e. die zur

Zerstörung der Entente bis zum 10� März hätte » auK»elie -
°cri werden müssen , abgeliefert oder zerstört . Keinerlei

Kriegsmaterial ist den alliierten Kommissionen zur

Zerstör «»« überliefert worden . Die Regierun « dehauvwte
stets , daß sie selbst daS Material zerstört habe , oknvehl sie

nach dem Friedenslwrtrag verpflichtet war . es auszuliefern .

Aber als die Kontrallkammilsionen der Entente die Triim -

rncr des zerstörten Materials sehen wollten , waren auch'
dies « nicht vorhanden . Sie waren angeblich der Industrie
zur weiteren Verarbeitung überwiesen worden . Einziz und

allein ' ogenannte Potokove über die Zerstörung kannte man

den Kontrollkommissionen vorzeig ' ». Dagegen waren große
Mengen von Waffen entgegen dem Friedensvertrag ins

Ausland verschoben worden , nach China , nach Mexiko ,

nach Schweden und Holland . Ein eklatanter Beweis dafür ,
wie wenig die Regierung selbst über die Machenschaften der

Militärs bei der Umgehung des Friedensvertrages orten -

tiert ist , ist der Fall in Stettin , wo die inter -

alliierte Kontrollkommission 256 ver¬
ladebereite Geschütze mit dem Ziel Kö¬

nigsberg , und 13 Kähne mit Infanterie -
und Artillerie munition entdeckte . AngesichtZ
all dieser Tatsachen erklärte der Genosse Henke , daß der

Reichskanzler kein Recht habe zn behaupten , daß allein di «

französische Regierung sich in der . Haft ihrer ' Generäle be -

fände . Vielmehr sei/d i e deutsche Regierung nicht
nur inderHaftihrer Generäle , sonder » deurrnoer�asllyrerGeneraie , sonderxdei
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* ff n f 5. Dies « aber föntw sich wa�r�ch nicht
rühmen , dc >S Vertrauen des Auslandes zu besitzen .

Der Ne i ch sw e h r m i n i st e r , der herbeigeruien
Wurde , mn auf die schweren Anklagen zu autmorien ,
konnte nicht eine einzige widerlegen . Die

KichtabKeserung der Geschütze gestand er zu . Ueber den

Eall
in Stettin , über die Tanks und die Panzerzüge , über

ls nicht abgekiaferte Kriegsmaterial , über die Schleifung
der Festungen , über die allgemeine Wehrpflicht schwieg er
schamhaft . Auch über die Heerekstärke konnte er keine ge -
nanen Angaben machen . Aber obwohl das Reichswehr -
Ministerium wigderholt bekanntgegeben hat . dah es die
Gtärke der Freikorps selber nicht kennt , bestritt er die Zahl
dan SSO VOO. Nnd weil er nichts widerlegen konnte . : o ver¬
suchte er den Angriffen in der üblichen Art und Weise zu
bogegnen , und erklärte , die Negierung würde sich mit der
Entente vielleicht über diese Fragen verständigen können ,
wenn nicht ih-re Arbeit durch Denunziationen erschwert
würde . Dieser läppische Porwurf der . Denunziation ist so
abgebraucht , daß der Rcichswebrminister ihn auch nicht meb ,
»n einem Nebensatz benutzen sollte . Selbstverständlich sind
alle die Tat ' achen , die der Tenoste Henke mitteilte , den
E«ientr/ »minisstsnsn seit vielen Monaten bekannt . Die ' ?
T« is « chen gerade find es ja . auf die die Entente ihre ab -
lehw » » de Haltung gegenüber den deutschen Wünschen aus
Stetoificm deS Fnedensvertrages gründet , die die deutscfc
R» » ieru « s aber der Oefientlichkeit sorgfältig orrschweigt .
Vi . n erbautes Spiel war eS , wie der ReichSwehrminisier ,
der selber kürzlich erklärte , daß er nicht den geringsten zu -
verlS - ' flgen Nachrichtendienst in seinem Amte bat . sich müiste ,
die Festfiekung zn widerlegen , daß er ein willenloses Werk -

zeug in den Händen seiner Offiziere sei . Gewiß , dig Zu -
stände im Miinfterlcuzer gefielen ihm nicht , aber da ? Gehen
» md Kommen der Truppen rühre davon her . daß dort die
ohernoliKe « Baltikumer a d g e w i et e l t würden . Der
H» rr Reich »w? l ? rministrr merkte gar nicht , wie fein er selbst
don seinen Offizieren mit dieser Ausred ? e i n g e w i et e I t
worden war . Angesichts der neuen Uebergrisse von Reichs -
wshrnrlanbern in Bitterfeld verstieg der ReichSwrbrminister
stch zn einem Satze , der in der Wahlbewegung nicht unver -

geffen bleiben soll . Er erklärte , es ist gefährlich ,
wenn man die Reichswehr beschimpft . Er
hstse hinzufügen können , es ist auch für die Regierung ge -
Mhrlich , wenn sie versucht , etwa » gegen die Willkür der Of ' i
ziere zu unternehmen , und hätte damit voll und ganz die

Auffassung des Genossen Henke bestätigt , daß dieie Regie -
rung sich widerstandslos in der Haft ihrer Offiziere be -
findet .

„Keeii ' sZ kk9 sie lMseter . "
Die wahren Sünder .

Minister Haenisch schreibt uns : In Ihrer Nummer vom

Tlmmbend abend bringen Sie unter der Uederschrift »Haenstch

liegen die Maifeier ' ein « No. ' iz , die ich nicht unwidersprochen
lassen kann . Ich bitte folgende » feststellen zu dürfen :

Schon vor einigen Wochen herbe ich veronleßt , daß im pmißi -
scheu Stoalswirrsteomm We ErtKtun « des 1. Mai » um � die geeckte Art der Militärs in ihren Ci
me nen «taatsrt . wtufl erörtert wurde . Außer mir waren auch . iZt ' J >i . bök . - r - n Nae . , - . ' w t ? n an der S
tue übrigen sozial stischen Mingter selbstverständlich dafür , daß
der 1. M<ri m diesem L- chr « obcnso von Staat » wegen gefeiert

kam , erklärte der General Geeckt , daß e ? sich bei dieler

Verschiebung von Geschützen , die angeblich süc Königsberg
bestiminl waren , um eine dein Ncichswehrministerium öiircl ) .

ans bekannte und völlig gerechtfertigte Maßnahine honvete .

Die x Erklärung muß um so mehr verblüffen , als nach den

. Vorschriften des Friedensvertrages Teutichland über -

! h a n p t nur 288 Geschütze besitzen darf . Es ist

| fclbstocrftändlich , daß derartige Vorfälle das schwerste Mag -

trauen der Entente erregen müssen . Der Fall zeigt aber
~

iera -

tionen . Stets decken die höheren Vorgesetzten , an der Spitze

der Herr Generai von Teeckt . die geheimnisvollen Machen -

reaktionären und putschisti cl >en Untergebenen .
werde , wie im vorigen <,ahre . Wr verschlossen un » aber schließ - schiften der

lich nicht dem tinnanbe , daß eine solche Regelung nicht für Das wor� so IM pralle der tm Reichswchnninis . erium au ge -

Preußen allein getrofsen werden könne , sondern daß e»
� �

dazu einet ein�e ttichen A nordnung für da » ganze Reich bedürfe .
Der Ministerpräsident Braun hat sich in diesem Sinne denn

auch sofort mit den Rechsinstangen in Perbindung gesetzt . Ich
selbst habe , da für mich der Schuvmaifoiern wegen de Sache von

rxanH besonderer Bedeutung war , da » Gleiche geian , insbesondere
had ich mündlich und schrifll ch bei den maßgebenden Stellen im
Reichsamt de » Innern und bei dem Bureau der Nationalver -

sammlnng immer weder daraus hinzuwirken gesucht , daß der

mehche ! t »so ( «,kistt - sche Antrag , den 1. Mai IväO zum allzeeme nen

Feiertag zu erklären , unverzüglich verabschiedet
werde . Leider sind meine immer erneuten Bemichungen , da »

durchzusetzen , vergeblich gewesen . So habe ich m>
Zeit anßerordenÄich drängt « , emischließen müssen , wenigsten » für
Preußen eine vortänfige Regelung ans dem Verondnungswcge
vorzun . - benen . De. ß die - « Regelung di « berechtigten Wünsche der

deckten OlfizierSverschtvörung . wie es jetzt wieder im Falle

der Verschiebung von Geschützen und Munition in Stettin

ist Und der G eßler glaubt nach immer , daß es

ihm gelingen werde , hinter die Machenschaften seiner reak -

tionärcn Osjizwre zu kommen .

z «? kLiikikLlcnfrax «- •

Bon dem flknefien Gustav Bösel erhalten wir im Auttrag «

de » v. Tistritt » folgenden »clikel zu den itzahten , den wir weg - »

Raummangel » zwar nur gekürzt wiedergeben r . nuen .

u.>r. l �. irg cor �i. j, . a«,tiuu »rra - . e ia > Jahre

ch d�n ? � ' die j �laTuo' ä�. -otijfti -tcjjft
tana . » geawroen De�d - muß das Proictoriat aei den

am 6. Juai ct . zum 1. Reichstag der Republik wa- a, ! wer iciru

l Si dars sich nicht durch Phrasendrescher und �chnxrdronore gon -

soz - aiPisch� , Ardei »erschast n cht befriedigt , weiß ick natürlich ���' ' ' �����' r�lutwnärem Sozialismus durch -
je löst . In erne » Be ' chl, . �» der verfafs « n « » mäßi . ' aü » nl� « T�S
gen Instanten im Reich un » >n Preußen konnte ich aber nicht jz « n

' nicht den Redner , souc - ern es muß den

mehr tun , als die Skege - lung in die Hand der einzelnen G- eme n-
den zu leeren , anzuordnen , baß die staatlichen Schulen sich nach
den B- fchlüfs «, der Gememben , in denen sie liegen , zu rchen
hche - n, und »- arü - ber h na » » zu veefü <>en , daß auch dort , wo Ge -
me in deües cht ü sie für den Tch - ienidfall am 1. Mai nicht vorliegen ,
keinem Lehrer und taiwim Schüler au » seinem Ferndieiben am
1. Mai irg - n» en Nachteil erncesten darf .

Ich hchic, - daß Sie nunmehr l�rrit sein werden , Ihre Spitz -
marke „ Haen fch gegen die Merfcier " umzuwandeln in die weit
zutressendere �Haew ich f ü r die Kerfe kr " .

Wenn auch noch kein Anlaß zu dieser radikalen Ilm -
kchrung des Sannes un ' erer Ileberschrift varzulieaen ' cheint ,
lo freut uns diese Zuschrift doch ans zweierlei Grün -
den . Einmal zeigt diese Bemühung deS Ministers um
seine Necktferti . guna vor der Arbeiterschaft , daß . Konrad
Haenisch auch aiS Minister nach Wert aui sozialistisches An -
sebeu logt , wovon »vir gern Notiz nehmen . Zweitens aber
läßt sie erkennen , daß die F e i n d e des Maigedankens im
R c i ch s m i n i st e r i n m sitzen . Ihr von Haenisch gekenn -

I . ' . eichneteS Zögern , das ihre Gegnerschaft gegen die
Raifeier zu erkennen gibt , ist unmittelbar nach der gran -

i • Mosen Generalstreikaktien der Arbeiterklasse hewndcrs be -

Siez ter A. S. P. Jlteitä Ree Aechls -
stzsttifke » «Ii » Z- MR»«! ffe ».

Bei der am Sonntag vorgenommenen Wahl zum Arbeiterrai
der Stadt Plauen errang gie Unabhängige Sozialdemokrare einen
se ' r bedeutsamen Sieg . 717! ) Stimm « « ��DDI . . . . —

. . . .. . . . .

» ächtend die der Rechissoziai ' stcn nur 2523 und die der stdminu - • Beitrag zur politischen Orrenticriing im Wahikainpfe zu un » Siel , enden vor der Siußlieidting . also während de » Wahl -
. . . . -- - - - 1 ar - t , - - - -. . . - - - - -t . "_ . ! - " - - - -. . . . . .- t - - - - - -r. . . . . . . i . . . . . . .�»1 Uli fUl UM» de »

dar ,
c tt ivivcn .

' Xic ,. . . CiL luellen und Akademiker sind nur insoweit ai »

• ta . aidaieV ; nr W cht iassen . ai » st « schon in o e r v e r f l o !-

jenen � « i t d m ' i - ■ aliat beimcgen bsi - en , dag ne ir - u zu

keiner ftobne , seinen m�en und seinen Forderungen tteom .

«aeechöchsteus ober ein Dritttt der in « u » stk2 kom . nenden Kand, .

daien muz genügen , um den Bedarf an itbiss . nschajtlcr » u>io . zu

sc�n . u . w o . Ci� glittet . oaii ». ast vucio� uu , de « , «vatzuit - ui

stehen , sondern nri r gerecht i> tcü ; verteilt werden . ■

Prtt den W a ys e zur « a t r«. n < uv e t ,a m m u n 9

im Januar 1319 waren große Teile der Arbeite v . aMi noch

unau ' gesiärt , rv - il insatge des zu kurzen ZesttamnS , de » vietz - cns

der Pres e lind wegen der ZtlSnlgck der - raa : ti,a . lonc . r . die u. » . st .

fast teir . e K. ' - jIiikeit bat ! ? , an die Mallrn heranzukommen .

Jetzt - nach \ ' / , Jahren bitterster emitatiichung wrd horeut -

ltzi . da » Botl Vesser ü er som tÄ Schick zu beirirnmen imgei . b. est »

io » ausgeklärt ist ei natürlch n- - ch lange nicht , und «» mutz

seitens der U. S. P. D. bis zur Watt noch cm « ungeheure Tost » .

teil ent ati . ' , werden , um das Licht der chrknntn . S m die Massen

istneinzulragen .
Gegen itapitolismu », gegen Reaktion und Milnartt . mit » giA

' der stainpf . Ter W a h I k a in p s muß 0 0 n der st. >s. st . D.

• au » eigener ktraft geführt ivecden .

Nach beendeter Schkast - t wird vs sich zeigen , od tmnaberiio

i Glelchg sinrUe zu un » , aus den anderen Lagern , au » dem stampf

hervorgegange 1 sind , und ob mit chnen paktiert werben la . tn .
zeichnend für das Maß . in dem der Wille der Arbeiter - chatt ! �z�n zu tun ist . e�t sich . . . . . .
in der Reichsregierung Beackstung findet . Das mag ein Unsere Pflcht ist es fetz ! a- �er. die noch wcht voll und ganz

von bst .

nisten nur 2761 Stimmen ergab .

Diese » Ergebnis ist um so bemerkenswerter , als durch das
Airken von H b I ß der Anschein erweckt »var , ai » wenn es von der
Zustimmung der gesamten Arbeiterschaft Plauen » getragen ge -
» eseu sei und die Arbeiterschaft Plauens der notwendigen
Schulung «r »d politischen Führung vollkommen entbehren würdh .
Das Wahlcrsebnis h«t bewiesen , daß dieses Urteil trügerisch »lt .
Mit Recht stellt deihakb unser Plauener Parteiblatt fest ,
baß die Wahl nicht nur eine klägliche Niederlage der rechtSsozia
Milchen Partei bedeutet , der bei der Arbeiierratswahl im De

stembr 1918 noch 12 000 Wähler folgten , sondern daß auch
Komiministen geschlagen sind . Auch ihr « Hoffnungen seien an
dar gowaltigen Werbekraft der Unabhängigen Partei zerschellt .
» eil ste , die sich anfangs gegen , zum Schluß f ü r die unmög¬

liche « vrperimente beS HAz erklärten , sowohl dadurch als auch

b » « h bie « erworrenheit ihrer prinzipiellen und taktischen Ansichten

nur daß vertraue « eine » geringen Teils dar Arbeiterschaft z «

« ringe « vermochten . Selbst die Arbeitslosen haben nur

z « einem kleinen Teil für sie gestimmt .

Welche Ursachen für bie ' en Erfolg der U. S. P. maß -

gebend sind , das geht « u » dem folgenden Zitat du „ Pia u euer

BolkSzeitung " hervor :
. Wir haben beharrlich nach dem T- ' - ndfatz gearbeitet , daß

die U. E. P. eine selbständige Politik zu betreiben

habe . Wir sind stets m scharfer Abwehn ' tellung ge - en den

. SazialiemuS " rechtssogialifristher Packung gewesen und haben

«che«, ' » bestimmt ♦ » abgelehnt , mit den Kommunisten « m die

Wette nach dem Sogenrc - ch Ulypia zu rennen . Wir führten

» M
den Zmeifrantenkrieq n a eb rechts und links ,

ffen Schwierigkeit unsere varteigenoffen in manchen Orte »

d » » uech aus dem A« « « tzu « ehen suchen , indem st « sich von den

Mamwunisten in größerem ! Naße . ai » gut ist , be -

« inslusie « und dirigieren lassen . S » ist gei » mit

de « K. P . D. - Kente « �is »mmenpt,ehen . soweit sie mit un » die

gleick « l� - rlMraße Hoden . E » ist aber verhängnisvoll .
au » veauemlickkeit «der Energielosigkeit sich von ihnen aui Ge -

Ateten fartschirifen zu lassen , wo der W i r k t i ch k e > t s b od ? n

für unser Schatten fehlt und da » revolutionSpsantastlsche

St « nee » ste <he » im Nebel beginnt . Wo die U. S . sich mit

dorchia zerren läßt , — wird sie von der K. P. gefressen Wir

fand « « und finde « an die ' em Schicksal lein Pergnüaen und

hoben «S obzelehnt . Die Ergebnisse unserer Hallung haben

unserer Taktik Recht gegeben . " .
Wir stimmen unserem Plauener Porteiblatt in dieler�Auf -

sassung durchon » zu und empfehlen den An» iall dieser Wahl de -

soncher » d « « Venessen zwr Beachtung , die sich b Sher vom »onttr

«neiage ' chränkten Annäherung an die A. P. D. den größte «

Vorto » fllr unsere Pott « versprachen .

�
und ein Ansporn zur Propaganda für eine glänzende

i W a i s e i e r durch ArbeitSruhe zugleich sein .

Ka «azeheaerliches Arke l .

lampfe » , zu un » heramzuhobtn . damii s«
Kamps führen Helsen . Die Unadt >ä » g . ye S. zialttmokra . ie rsi der
Stammhalter der g- rosten Se >z . ab . e »i0trat . sehe n Partei var 1312 .
Sie Hai vre Ausgabe . v«e lSiasien zu teöotutianiercn und um üc «

Fahne zu scharer Wenn so der Boden zu crspriexl chom Tun be -

ackert ist , dann muß eine Saat ausgehen , eine Erw . e e . ngcbracht
werden , wi : die Welt nach kerne gesehen hat -

i Die tzluSübung de » Steich »: aaSi , anb . iiS erfordert den ganzen
Mai n. Derjenige , der tte » vtandat ausüben will , muß sich vor
allen Dngeu pelbst prüfen , ob er die B. fähtguiA », den Willen

ttind die Kras « besitzt , diese » Amt , w- nn au>i , niclü al » glänze rder

Redner , so doch al » fleißiger Arbeiter in den Siommisstoncn d S

1 Parlaments und überall da , wo Fachkenntnisie ersorderttch sind ,
l anSzuüben . Bester wäre es , ohne solch. ' Manbcfc auszukommen .

aber V. « Bokk ist doch nun mal noch r»i«ht soweit ,
D� fr Zelt wird und muß aber kommen , und dann wird

aiut bkie * Rüstzeug beiseite gestellt werden können .

In der BezirtS - Generakversammluiig am kom »
»« enben Fmilog , wo die «b- joord noten nonüneert werdm , muß
meh eine Kommission geioähkl »verden , der die Zusammenstellung

�der Wcchttifte übeetragrn wirb , damit der Gerechtiokeü ui b der
auch in dchser Beziehung Ge -

. Esten , 27. «prik .
Der Gchristletter de » . Ruhe Echo " , beS OrgcM » der ll . S.

P. D. , Th . Lachoise , Kt heute »oin außerordentlichen Krieg » -
gcricht wegen Verbrechen » gegen § 110 de » Strafgesetzbuches
lAufreiznng zum Ungehorsam ) zu einem Jahre Ge -

diejfängnis verurteilt und wegen Fluchtverdachts sofort
in Haft genommen worden ,

Dieses Urteil ist nur eines der vielen , die in den letzten
Wochen im Ruhrgebiet gefällt worden sind , und die mit
dem Rechtsempfinden der Masse im s ch ä r f st e n Wider -
s p r u ch stehen . Aber deutlicher als die anderen Urteile

läßt gerade dieses Urteil die Tendenz erkennen .
von der die KriegSgerickrte sich leiten lassen .

Eingespannt in »miitaristischeS Denken , können die mit �u�Vii�irach jepor Richtung hin ,
Offizieren besetzten Kriegsgerichte nickft ander « , als alle die - ni - g« geschieht .
jenigen , die ihrem rachedürstigen Wirken in die Arm « zu
fallen suchen , mit ihrer Wut zu verfolgen . Diesem Streben
verdankt dieses Urteil gegen den Redakteur unseres Essener
ParteiblatteS seine Entstehung . Sem unerschrockener
Kamps gegen die Greueltaten der Soldateska und das Ein -
treten für die Forderungen der Arbeiterschaft , haben die
herrschenden Militärs nicht mit dem Verbot de » Blattes zu -
frieden sein lassen , »veil sie sich dem Wahn hingeben , daß
solche Strafen abschreckend wirken könnten .

Sic irren sich , denn neue Erbitterung und neuer

Zorn wird das Proletariat in Rheinland - Westfalen erfassen
und immer fester wird seine ' lkeberzeugung werden , daß nur
der energichste Kampf gegen den Militarismus und alle
seine HelferShslfer solchen Zuständen ein Ende bereiten
kann .

Minister Bau » llbcrnimntt bin » Reich »t,erkrijr »mi»iister «t «.

Nachdem die PerueichUchons der Qfisenbohncn nun wcht von der

Ratwnatversammluog verab,chiedet « * » » » « ist . hat Minister Bell

f « » e «ntflolie als erledigt » ng «sehen und dem Reichspechrdenten

s «in » chwbigesuch « wgcKicht . Gemäß der bei der Bilbun . , de »

gegenwärtigen KobinettS getr «» »enen « brebe übernimmt der der -

zeiti . se Echatzmiiwfter Reichtt « mister Bauer da » Reichtt - e ' kebr ».

Ministerin m. Do » Re ich » i - rntzn « niste rtu » w. iÄ vor den Wahl « «

nicht neu besetzt. Msntster Bauer hat ftch bereit erklärt beh - af » » r -

lediguno der vi « ©atfcheÄmm . oincS SAnisber » etjorderntttn An -

gtiegenlttte « da » Amt kommissarisch zu verwalten .

Do » Visum für da » neobesetzt « Gebiet . Zu einer Ginreise in

fc - S « eu besetzte Gcbi « t ist in « dem Falle vorher da » sranzömche
Bifum «iirzuholsn . Dazu ist «» nöbig , daß di « Neiseiiben ihren

Paß an d! « srctniflstsche P « ßb n v« ano inei tu ng de » Pokizeipräsidinm »

Frankmrt am Main unter DeifüOung von 6,60 M. und Porto

für Mickantwort ttnsend « , . I « doch beucht sich diese Parschrist aus
W Mes, ' ettsnck »er nicht . BHofe btzlttrs «» lst #t tze « franKSsische «
ütumli

Ter VeNseierlsz der Arbeit .

Der Vollzugsausschuß der schottischen Trüben -
arbeiter bat beschlossen , daß alle Trubenarbetb . r am
1. M a i f « t e rn und zu einem bestimmten Zeitpunkt eine

Kundgebung für eiire weitere Verkürzung der Ar¬

beitszeit veranstalten sollen .

Die Gewerkschaft der französischen Berg -
arbeiter hat gestern beschlossen , am 1. M a i in den
A u » sta n d zu treten , wenn bis dahin Kammer und Senat
den Arbeitern der S«i >iese >cke ?gwerke nicht di « gleichen Recht «
wie ixt » Bergarbeitern zu gestanden haben »» erden . „ Petit
Pari sie «" meint , diese velvegtmg kbm « eine Rüchvirkung
aus die Eisenbahner haben .

Der belgische Iufiisminsfter B a n d e r v e l d e hat ent -

schieden , daß von jetzt ab der I . Mai als F e st der

A r b ei t zu betrachte « ist . « nd daß da » von seinem Ministe -
ri « m «kchängenbe P«rso «al zu scher « hat .

Ikiki�vz In OftprnHn, .
Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , haben in Ost -

Preußen Beurlaubungen und SuZpendierur . gen von
Land röten stattgefunden . Die Landräte Schumann -
Jnsterburg , Dr . W i ch e r t - Angerburg , von M a r t i u » - Dar -

kehinen , RegierungSrat Dr . T ch m i e g e - Pillkallcn , Dr .

T i m 0 n - Gnuckiinnen und Dr . C 0 n st a n > i n - Labiau sind b«>

utlaubt , die Lanräte Freiherr Schultz von A s ch e n r a d e -

Sialltipönene , Zwicker - Ragnst und der stellvertretende Land -

rat Dr . Poll - Nisderung HcinrichSwalöe sind vom Dienste su »-

pendiert worden .

Richtigstellung . Genosse Zubeil blttti un » um Aufnahm »
nacksi . lerdet Be ichtigun, ?: e- n i ' nein r tur - , . . öoiireo « u, - . n

Sonw ' bend , den ll4 . d. M. , löst ! mich der Berich , dar . Fr « he t "

sagen : . Im Postdetrieb tonnen aus andere rürt e die trwrder -
iülxn Ersparnisse gemach , werden , durch Entlassung zalsirficht
überflüssiger Kräfte . " Ich kabe nach dem Stenogramm gesagt :
„ Wenn di « Krätte . die in großer Zahl im Postbetrieb vorhanden

sind , an den richligei , Pchtz gesrellt we ' den , d . » ZussichSpersonal

auf da » notwendigste «inge ' chränkt wird , und nicht , wie es g«.
schein imener mehr verntohrt wür�e. könnten große Eriparmsse ge¬
macht werven . Aach unten wird gespart und e n '. l a s .

s e n , damit für die Speiebellecker naitt ölfn Platz ge schallen wird . "

Berichtigung . Genosse Siolt bittet un » , seine Aussührungsn
auf der Bezirk tgeoer wer ammairg . ieitoeu - iieestotv dagiu zu
berichkigon , daß er getagt hat : . Ich will die roch . sstettnde « Füh »
rervonihren Posten entjernen " , nicht , wie e» in unserem
Barickü von Rontaq fr üb beißt . . . . . an » der Partei entterpen " .

Serwersung der Revision br « «r,berger - AtteniiitcrS . Da »
Reichsgericht Hai di « Reo sian de « che mtt igen Fähnrich » L l t w i g
v, HirschfetP » « rworse « , dar am 21. FcHrnar vom
Echovnrgeeicht beim Skoidgoncht I in Berilin wegen schiverer
Körperverletzung , begangen dnrch eine� aen 26. Jminar vor dem
Moatsiter GerichtSgtt ' älche auf den danvttig ' n ReichSfinanzm ni -

st er Trzberger oägegedrnsn ? siiienchuß zu l ' A Bahren Öie »

fängn ; S veeurteist » orten ist .

BeeSfsenrtich�ng de » Lonbvner Pertrag » . W' e au » London

geunsüdei «ird , Witt « Bonar Law gestern im Untechanse lnii , daß

W eehe ! «Wi»»o! le » GeschShe in AeMn .

Tntent«. K. ndrollkoM�MoN stnd m Stettin
� » « ' P . �ag von tS15 » einigem Togen »eröfentt D

dwser Tage ��stbutze und 16 Kahne . Vvtsbeladen mit���h�� «ivd . , Bat «o»nU- ich ist Italien auf Grund dir « » Ver -
Jnfanteriv - und artiHmemt ' jritfN , entdeckt worden . Dte ' e �,� » muf sttken bar Alliierten «n den Krieg «ing . tteten .

j Kähne würben vom Polizeipräsidenten in Stettin auf An - > kein Dtf ie�beuch in Wsatz . pttchcingen . D- a -
fordern der Entenleoffiziere beschlagnahmt . Al » die l « Gbruchttkhl in Gisiiß,Lochr «>g» n wurd « gaste r « von st ? ' Bobw

jAngslegenbeit nun in ein « KabinettSützu «- ' zur Gnrache aobl d « A« be - ter »«ch kein « 9****. oeiaiitet
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172. Sitzung . Dien » tag , den 37. Aprii .

Abfragen .

tn «hr AX) 0<X> Mann flarck lein Wirft «, während es « in gestandener »
« uaKkn fc. ' iri « nsch 800 OX) tiann umfaßt . Weiter in der Krage
der Schleifung der �chlnuwjjn , wo man die fflrtammtet lagen de »

stich «! lästt ; ittmet in der A' l eferu - ng der E. . >?chütze , der� Tonis
und Pan�erzitgr Erst kürzlich beben KantroUsf/izirre im
StcHinct Hofen nicht weniger aiS 206 ötefchiliie uns 13 Stästn «

, . . « , . mit artiCetie . und Jnfunteriemunuinn gefunden . Waffenver »
. ! ach der uebernahme dc » �eriedriwesen » ans V« S «eich ' ich! ei». «igen nach Schweden und Dänemark miö Holland sind an

wird nunmehr daZ Srech d- e « orarteittn für die Tailperren de » ��r Tag - tordnung — da fo - nn man sich nicht wundern , wenn die
Werra » und Kul . agebteie » und für die Werro - Na - n Wafirrsira�e , nicht ön utrietn flirten Willen giauti . ( Sehr ricksig ! bei
sowie für die Ausnutzung der dadurch zu geiviiin . mden Aaffer » u. Tag . » Kein Wort tat für all d > ' « Dinge die »keflierung ,
krofl « feioft übernehmen . — Di « AssiimmungSIisten w Lder » die so gern behauptet , daz die franzi - sifch - Negiorunfl in der
schlcsien haben noch nicht aufgelegt « erden können , »ei ! die j t - en SetweMeit ich , und de so lüchtig gegen die Kommu »
Entenietchörden da » noch nicht verfügt haben . Die Ntzstimmung nisten emtchrei et . vlX) Ve fange « sind im oninclöflet , 600 in
mutz bi » 1 / « ugust 1921 stattfinden und wird sicher so rechtzeitig W- iet zahlreich sind ö! « Meldu - ngQn w- ie Militär und Stand -
belanntgemach ! werden , datz all « Stimmberechti ««» tcüiwomen g�rich - e unmenschlich gebanst herben — dos sind Zahlen , die vom

Der « iravhSnflffl « « n ? r « « lüt «rfiü DewWMÖ *
zulage von 600 Millionen Mark für Hinterbliebene und Inda »
iiden wird abgelehnt ; angenommen wird ver umgeändert «
Äntrag auf e ne . angemessene Teuerungszulage " .

Der An rag Arnstadt und Ten . ans bcssenr VerforgtiNfl
der Landarbeiter mit Schnhiverken wird angenommen .

ES folgt sofort die dritte Beraiung deS Notetat »,

Abg . Geher ( U, Soz . ) : Wir sind nicht in der Lage , Wesire

Regierung , sie für das Heer so imgeheu « Summen auSglbk und

im Ruhrrevier eine so arbeiierfeinbsiche Haltung eingenommen
hat , ein CertrauenSWitiim auszustellen und stimmen deöhalh

gegen den Nvieat .
Darauf wird in der Tesamtabssimmung der NWeta ! gegen

die Stimmen der Deutschnationalen und der Unabhängigen am

genommen .
Nächste Sitzung : Mittwoch N Uhr . Bericht des Geschäft «»

ordnumgSavSlchufsr� Zwe te Beratung de » Entwurf » »Ä» Br «

ioldungigesetzeS . Bericht verschiedener Ausschüsse .

<$■ O. # & & O �

die Beamten zum Streik aufgefordert . Hält die Regierung nach
We' en Vorgängen ihre oben festgestellte Ausfaiiung über dat

Tlre ' krrcht der Beamten noch axfrechtl
NesttHenimi ' ' r des Ji . nern koch : Die Btamten st - ' d d. nc Ver »

fasiung lreu geriiebcn , at » iie den Urwfa : oren auch durch Ver »

Weigerung der Arbeit ichärsiten Widerstand geleistet rnlben . ( Bei -

fall . ) Sie beben dusch die Weigerung ihrer kälia - eit vi » zur
Wiederherstellung ver ' sffun�imäiiiger Zustände erbeb ! lch mit tza »

Si
beigeiragen . datz der �app- �eutsch oeme Btiiiverg ' . etzen und

ürrerkrie « zu Ende gebracht werden konnte . ( Beifall . )

Abg . V° ' X sU. Soz . I wendet «ich » rgen die »» setz « « , Mskd « »

bvrch die Neiche - »«! « tm » gejen die Brr,äu » « nS £»♦ »eesjiSr-. tti «
Auch . - Mv. ezvdande » . Mir lwid «« Mht ein &; n « « d " • * < »vst « » >« » .

_ _ , ,
<E; » rimr « t J»c- t ' tz : R- mcht »vechr ist übeehenAt n. cht m »- rtba kloel , i ?t «i «r ll . »Itg ? » semplts ? . cior Wnirnt h - mWlioroi « —

«merflolt , farttmrn ar. ' f Enstichen de » Reich » i�tz*r«: fttt . a rr . « , . jeht kör Reformen des Tages , sondern für die sozislis ische
400 Wann SichecheitÄMchr zum Schutz der in G » ha liegende » i�evoiauo » , für die Zsuicunkt ,Ies prole uriuts , kür die Freiheit
'

iU. S�n. ) fordert ferner gevch�che Üntevchichimg 1 der Wert .

roen d- e s . tg,i «der de , Ä « i t s r - i » : < ! > « « nt ° r » .

1 . �lai
vere ' niek »ich das Prol tariat der Welt abermals mr

» « . « ZSüLiksLon fgr dan Sssiall - ssnas .

der
Bas d @uSicha Proictarlalt . a r b u r g e r Stuöcnteji , We in uhal bei R' . ch�a 16 ?tr -

bester « iherred ' ch vecha » et , ! «d in gra : vo <mer We le hensi ?» . .
morde » hciib-n. Dich « h«nnri . lschrc « « de « ewalt verlangt strengste mull Mit einer machtvollen K ndflebun : vora - eehftn . Natior . al -

fe . chivc .
'

_ versammiu « ' und preaBische Lmdesversa nmluns haben de
(f in »5ert #«*et de , Rrichivnebrmin steriuni » erw ' dert , der

Waila ' res » um Feiertax abgelehnt .

LMNÄKLK ? &! sr8S *Z! ? r . ,t &Sfc » - - » w » * • * • < *

« " O - » « n M* » * a kämpfen .

fcung imt �ol' chl . cg Si� H«u�erHanWu� dnchrt » : n 14 Xaeeii
� „ „ o de , Willen zl ) ra SjeK bekunden , und kurz vor der

h- s Jrei Wochen ldkrttzm - den. Eue Entschädigung an d. e �

Hmterdliebenen der getöteten P rsoiren kaeia , solange n�chk zun «»
k2ß « KrttSSSWSk >

» » we hlacht beveisnn durch freschlossenes Aaftreten und ein -

rr . litise Arbei sruhe .

standen « erden est » nicht erreichen ist . datz d: e To»t en « Ami » .

hanrtst ng i>rn, «a ' gehör gen de » Solbaiensiande » in recfcnväfciflet

« i ' Süimng der chn « , anvortrauien öffenNchen Genxrtt ange .

sech. ' n werden kann . „ . � �
e . �A. ( Soz . ) : Noch ZeiwngSnielW - naem ist der fn ; 6 : re

«ewrt >' . l ' anWch » ft «h » r « twr K<vp , der weg « , Hochneerai » strSdrsts »
lich verfostst wird , in Schwede « tchtgenommen . Berte « « e Blvfl » )
I <!s. st , kapp bor AburteiliMg durch die deutschen sverichte zuzu -

. . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .

führ - n ? . . . . , . m
iste ch »iust ' tzMtnist ? r Vlimif ; f ops wird eine , Pmistschen Der » hier nur «in « Spur von Empfinden für das Gefühl der breiten

breche » « ochchu - vflt . Dar Au�i«7«r ! eiflpvertrafl » an lb7t stecht d»c üeta�e unchra » Äsche » MJfoiac . i w�rc . A>« nn iie tkogeerung und
AuS. i . f rinig von Hrchverväbe « , wicht vor . da « «irtgeestim wicht lir Wiche batbge Reformen in sti�om

. »Lelfs - rAkit ( Sog . ) vortowflt gerichtUch - Schvrtte Oefl «« <S>w« e bringen , Kaxn hlrben sie e » sich zuzuschreiben , wnn » die" Williden bfuichriaHonchen Barteifrfretöe Chm , der

oö der R eieh « reflieruwg ertvch ««, tztitz sich «st , « et schal »
_ _ « ochwjufchas nisier Sä . « » » « : « • ist bi « jetzt noch fem sta »

Inste rduog siv. aldemokratiffche parte xmflchör « « verpeüflelt bade , io « Bvava ». d
Von der KeiehSregierung wOcd eiwst " � ' " ' ■ ~ " "

tan Chm « «icht habe nachweisen wffen .

al ! s «mente Fmanzauesprache .

in sformen , die de - wi ttmmcn , chnw sürch . cviich ersche ( Lebhaf -. >. . . » - - - - -t v u>

brttemit , datz tme sicher ihve f flicht verletzt hatten . S» en * H- rr
fejfl . Honke mit da » »JeterteJ seiner Partei r. in recht , so « erbe
ich stncngste und BeWommen unparteiisch « UnVrjTtch uvj durch »

Die ? l ' ! »ivr «st «n über die Powaranr - rrrden d « Minister fützreu . sOesstist . ) S - ne I « »«- tflotzondr Am- . ? chi «, wie sh: der un »
W > r t h und Herme » wird ' «rtflesetzt . SKst fax Beochung steht «o»«». : simvw , ist gaw « unmöglich , denn Ine flew - iwen
der Noraiat . Htermit Ivivtz vcrdundcn die Siellunflaatzmi zu den — - >--- • - •* *Bertwechen , sowie die Hetzer und »ufrichrer gegen die ratfaßung » .

mützS « Bd�- orung , die die auStzeri�fen hoben , müstea
uorter all - e« Ums�rnivm Mewrft nerden . ( tzvScho�er Beifall . )

» bg . Ha « « « « « « ( Ssp . ) : S>* » Vtüitär da»' , ufcier H wtn dm -
stünden m Orte eonvüeko », wo kein « » weichen « nkgebeorhen sind .

Anträgen de « beiden sosialdemakrotischen Krabliaaen aisi besetz »
liebe Zeier de , ersten »stü , sowie der fentrag aus Begahtnng der

Gen ' radsireikiane .
« lg . Dr . Rietz »r ( D. Bp. ) : Mr stchen dem R. ustS ' finaozmtnt .

ster o. ne k- orurteil fltaenuvec und » erden ich « auf feintot lwt » | �— . z ««. ». . « - a mu » » uw »

ncnvallen W�e stohge leisten . Durch WchchisievunH de » « e� ? d « . datz « n»ch! ch. r BeuniuVechmg der Bev « » evun « dwtvagen .

taue » Hai der Crtani o >ch Ansicht de » « �« arnftcu Moll feinen | fc * S LI iLll � c , ch i ü s s e muffen �»«»aiflt fletzaüe«
Gewinn : dadurch soll da » vertrauen der VvMtot zum Saziasi ». j "**, �» efu . W . werben . CM muffen� Verehrungen » etwfren

tnu « g»str »kt « erden . Dazu sind wir nicht da ( Sehr rtchttfli etch ». )

Abg. Henke ( U. Loz. ) :

Wenn man sagt , die Arbeiter sind bew - uistermahe « faul , s «

kst da » eine so fleweine Beleidigung , datz ich drraus nicht «nt »

warte . T�i « . ' i » « v » hriht Arbeit und bodeuch « in erster « inU » me

Vermehr,, « « der Aro ' rnkii »« » » d «Miächrt « » » de dadurch unzr »

heurrru Lort, . I « ezenüber dem kopitaliSm « » . ( Setzr richtig b. >.

U. S .) H- nr Dcrrchur� hat mit s «<>i «m Bovsch ! » «« im . B. D. auf

Wnsichrunfl einer R« ich » arh « it » stunde bei allen rstlaer »

lichen Panrien gretze Anerkennung flSfuntzen . Wohl b»«re : f >' ch :
denn die Bourgeoisie möchte durch den Vbi- Siundeiitag die kosi -

üSistengewimne wieder vmiel ' saehen . Dafür wird « » keinen «rdei »

tcr mehr geben . Da » - werten die Wahlen grmau wie in der

Ticheckw - Slowakei ergeben . Ein Vehrheitdsozmlist schreibt mit

Bktii in den Sozial . AkanatSheften . datz bi » heute noch kein ein »

ri *" , �- . al - alii - ch «» ©rieh ne Wollen - rurd «: denn dal ver »

pfus - te « « ele » fiter die vetrhch ' llräte » nne mn- , unmS « - ich s , . . . _ _ _ _ _.. n _ _ _ _ _ _ __ _ _ _

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _

. . . .
nennen . Ich hätte geevünsch , datz man bei den Htw * Rai ) , die bis zum 6. Mai mit Krrcr Tälfgfeu fettig feuu w. r -

werden , datz all « die Männer , die vini ihren gfamilien noch ferne
sind , die au » Angst vor der vfersthSwebr gebuchtet siich usw. , zu -
rücklrbron können , damit sie ihre Fam . lien » . « der ernähr « ,
lönmeei . Den AmltOQ auf Frier de « Prsten Whai tcgtüfjrn wir mit
Erreter Freud ? . Wir sind darum der vhe- inung , datz dieser Tag
gesetzlicher Fei » jag werden mutz , da er manifestiert für de «

Pretzen Koedeno »! . ' ! iie «, der an Stelle der KmegSiSoologie Krtneton
ist . ( Levh . Boisall b. d. So « . )

BdrtchZsufriflminister Btunck : Die Regierung ( ut all . » Mög -
kiche . nm dfe an den Putschen BedsstiHben wieder der Arbeit zu »
zuzichre . i . Soweit irnhi genvkne verbrechen dortigen , soSen sie
ftra : recht ! ich »ichj verfolgt werden . Saldatenräte haben sich zum
«rStzten Teil bewährt und dem Reiche große Werte «erettet .

Neichsweheminister Dr . Grßler weisi die Angriffe de » Abg .
Henke gegen die Reichswehr zurück. Die Bcebestung gegen die
Reichswehr mutz unter allen Umständen ein Emde nehmen . Die
Zustände im Munsterilagcr sind bei ( wi : em nrtrt so schlimm , al »
sie gerne dargestellt werben . Et handelt sich hier nur mehr » m
jsie . 21 b u> i ck I u n g » st ejsl e n der Baltikumiruppen sZuruf : Rai

gram , redei " der beiden ' «tinisrer davon etwas gehört hätte , d h

Deer. fch ' . aitd unlrennbar mit der europäischen Finanz , und Wirt »

sesia ' tSiwlilik » erbwchen ist . In der gaiu - en Welt sehnen wir » Ä

s - �älisti >. ' «n Arbeiter gegen den «apitalik - mu» und den Milüa »

nlmu » S '■urm lausen und Überall wächst hei ihnen die Einsicht ,
dr' !-. zur etcr - ifirn « der politischen Mackt mindesten « «citoeise
Dikbwr d�S Praleiariart » unbedingt nötig ist .

Heute haben wir die Offiziertzdiktatn »

und fee ist viel ich ! itvmet und blutrünstig « al « e « je «ine Ar -

brilerdikta ur war oder ist , ( Eetze wahr ! »ei den st . ®« t ) Oe >

söhn u na und indiv idu »list «scher Ausbau der Pevsöalchtzcit sind
nur mrg ' üb , weeui zuerst der So « chliSmu » »ertvi - rllbcht »st. ( Sehr

rtchüg ! ) W « sieh ! , « - e sich die Cff : ,iere und Soldaten umd « an »
besonder « die blutrfinftizen «tudentensrestvilli »»« an «rdeterchlut . . . . . . . . ..

. . . . . .. . . . . .. . . . . . .. . . .

beraiüschen , »est , datz bch ' e Soutoea fe�nchou und� ®»Wa«lljit « ghtdemfen Veert Willone « Mark zu booifl ' gen , vsird auf den
mehr Tiere sind »l « « » nsch « « . ( - Safer rch - a b « den K. Sog . ) Da � «»ch,fm »n »mi ° - iisi >er « Dr . Wi- tfe hin « da ? lehnt .
bringt dir „ Twtfche Aeitnua " schnell r « Marcheu fiber emen »e » i _ ftfewgefent »vtrd « m tomifchnationalet Antrag auf Gomährunq
vorsliesiendttn st «mt»n«Ist,npurtfch . Der ist ja doch nur da « «chedvige x * if $ da » Lohne » der Landarbeiter fei Form von Depurta «.' " - - - - -1 '— - - - Di « 91w' täfle Henfe ( «. So ». ) betreffend siahlum « ven tzohn

und Gehalt an Urbertter u� »««estellte für die ro,e de « Genera « .
steril « und da « Aterta « siran Agne » , betreffend Arbeit « rnhe am
1 »J « ! werden abgelehnt .

DeSfllaiche « der Antrag A g ne » betretend « wfhefetng de «

Autnahliiazustande « ««ch Boeleflung » ine » allgemerne » «mnestiia -
gefetze «.

Der FeustmniSonkeg mtf SiouXeh ' . nfl der Kr ! a « «gesell -

wird

den . Auch in daS - Reichfevebrministerium ist ein neuer Ton Her
eingekommen und neue wichtige Veränderungen bis z » den höchsten
Stellen stehen bevor . Die Reformpläne , die unter meinem Vor -
gänger RoS ? « bereits gefatzt wurden , der ein unvrrgSng »
licheS , nie welkende » Verdienst um Deutschland
hat , werden weitergeführt . Da » Heer ist dem Stand von LOOOOO
Mann sehr nahe gebracht worden ; die Berufsoffiziere find von
30 000 aus 9000 zurückgedrängt worden .

Damit schlief «! die allgemeine Besprechirnfl .
In der Sinzelberatung befürwortet Abg . Dr . Quarck ( Soz . )

einen Antrag Löbe sSoz . s . Riesser <D. Vp. ) » nd Derirburg ( Dem. )
auf Sewährun « einer llnterstühnng von 500 000 M. zur Erriefe .
tun « einer wiflenschafilichen Avieilung für W» Ik » bildung an der
Frankfurter Unwersttät . — Der Antrag wird angenommen .

Ein Antrag , für den verband der »eutichen wissen schaftttchen

Machwerk e « e » Rilitävfpitzel «, wo « fefam die Da , fache bewetzt .

datz der gleiche Bericht drm beiewnlen Eitaecktkomausl « Weitz »
mann vörli ' flt . ( Sehe richi ' gl ) Aber man kemnt »ie « Mittet ,
denn e » ist kein Arte kel . daß die Reihte den lll . März » vermehr .
ler und »erbes ' crtrr Auslage i « �i- i�e wfcheichvkt . ( Hehr wachrl
Aber bitxm weitz de Regierung niclus . Wa « der Nesthtavaäh -
curt ' . 5Mi nister «. B. Über die Landwirbichafi gesagt h. : , da « «r -
lülll� iK' . t mit Sritztraitfei ; beim L«chl »»Hchaft , Jechustrte und

Hantel fedben sich während de « lltriage « » m» » ähranb de « Ro »
« l i on in flle ' chnuitzifl ichamioser WeSse »: . »eich ««t . fS : hr «xihel ) Schafte: , svwi « güj ZiWrtre . ' �K«' « «tzchp «Atahi ffamtf »

öch. «viu - ütk « chptzer dg « » , dap Etil ' «? K�g! M K, VP * # « Z
' '

yrevWchs LssidssVerwNÄMg .
Schiubcbstikmming Lber Groh - Berlin .

Zu Beginn dnr gestrigan Sistunn wurde die Schlußabstl - n«
mein « über den Geseventwnrf Groß - Verlin vorgensmmrti . ? «
namentliche Abstimmung ergab Illt Simmen für ,
148 Stimmen gegen das Gesetz ; Or « 4 » ®»rlltt wird

als , am X. Oktober in Wirksamkeit treten .

Die Kasseler .
<?? fölgt « die Bemitung de » Aniren » der Gotzialdsmosnr . iell

urt » de » von unsirer Fräktwn eirgebrachten Gesetzen ! Wurfs , den
b. Mai «J ? aBg - melnrn Vo- kS ' eiertag zu erklären .

Abg . Ad. Hvffmann ( N. Saz ): Der 1. Mai si)!T n: chi est

National - , sondern ein Wellseiertag fein . Mr haben so
virte Feiertage , ZwcxngSfeieriage . wie die Butziage « um Beispiel .
ffrefch . wenn Sie ( nach recht ») asibsitzen sollten , wa » Die fe»
den Irtzdrn fsin -f Jahren veobrochen haben , danri mutzte alle TcU «
vr - tztoq ' ein . ein flan - e » Fahr Hindurch .

» rWuna der Menfchhekt au « dem Joch d « » Kapttalismir »
und MilstariSwu « ,

da « ist der Sinn de « 1. Mak .

N« r de ? EoizisNSmuS kanm - v« Menschfheirt au » dem Zusamnrei «
bruch vetien . den Sie ( nach richtZ ) verlclm ' det baden . Wir
werben den Tag begehen im Zeichen der BAlerversöhnunig . Eck
i »ll «in Voillk >' ei «ri «g der Arbeit sein , ein Weltfeiertag , an dein

sich da » Pnoketana - der ganzen Welt geloben wiri� a cht zu
ruhen im kdimpfr , b! » der Cort . aliSinu » triumphlrrt . Die rot «
ltnternaiivnale wird sich die Dtuderhand reilkirn und über all «
Gruner den Sie « davontragen . ( Letch . Beifall . )

Abg GronowSki ( Zentnim ) ; Wir lehnen die Anträge asi ,
denn wir haben Feiertage flen ->»g gehabt , und viele unaktlüngig «
Arbeiter würden gern aus die Arbeit » ruhe am 1. Mai verzichten ,
Ivenn si « nicht zum Fe eru flfjtturren würden . Arbeit ist heute
da » Nötigste . Fftr alle » anbei S scheue Gesindes mützl « die Regie -

rnng da « Ardestküsii « «nwerweri . Tie Arbeitgeber sind — Gott
sei Dank nicht alle — seit einiger Zeit riickgratloS gvworde « .
Hoffentlich werden ' sie sich nicht von den Kraftworten einschüchtern
lassen . ( HZrtl HSni ! ) Eine Bezahlung de » Tages darf
nirter keinen Umständen euso - flen . Wer duürl »auS feien »
will , soll e « auf seine Kasten tun . Der KubuSminister hat den
Gemeinden freh - eftellt , ob in den Schufen gefeiert wird oder
nickst . Wemn da » JuggitSerKsthung sein soll , dann eicheben wi ,

MHÄrtssfem Einspruch dagegen . Ter Erlatz bedeutet Schuldiktatur «
«r ist eine Heraubi - rderung an un » . »lliie

« bg Rivvel ( Dnat . Vp. ) : Wir lehn « , den Ankrog ein ,
stimmig ab .

Abg . « okbenhaiier ( $>. $». ) ; Wir lehne » flleichfall « all «
weil » rfV- ch feine feit zu feiern ist .

Abg Crnnttrt ( Dem. ) : Auch meine Froftlou erhebt ferst
schärfst «« Protest gegen d : n Erlah de « KuktuSminister » , über de »
nicht einmal die leirlamerrtarüchen UirerstaalSselvelüre zu Rata

gezogen worden sind . Mit - rem Weliseienag können wir un «
deShadb nicht befvemiden , weil er genau so überlebt ist wie de ,
«lte vbrstzifeitSstaat . Wo waren ihre internationalen Freund « ,
ni « der T- isiaechsriede von Bersaille « uns diktiert ttur &e . ( Gootzv
Unruhe . Brrst -LstrtvSkli Da « war ein Unglück für un » , datz
der Friede ven Dr- . st�t ! towfif den Russen aidfaezwunfl - n wur >« .

Adfl . Hriiewn « ( Soz . ) : Wir fefenrti «» ab , flwikchen Kopf »
und Horch�stbeiter erneut einen Keil - reiben zu baffe n. Neb ? »
der Arbeit find Feiertage nötig , um da « Gern ist zu erheben . ZSe »
da « in der jfirche tun will , soll «» fein . Wer aber auf ander «

Werte Ertv . bwifl wü nicht , dem soll tsiefe Möglichkeit gegeben
werden . Di « zehn Millionen freiacwrrkschaftlich organisierten
Arbeiter mit chren Angehörigen stellen einen fo grossen Test de «
Volke » dar , datz ibrem Wunsche Rechnun getragen werden mutz ,

Sie , de Sie versöhnend wirken wollsn . hätten allen Aniiatz , de »
1. Mai nicht zu einem Kampftag wevden zu iassrn . Werni sieh
die Anbeiler den Tag nehmen , dam , bandelt es sich nicht um
einen Feiertag , sondern um «inen Generalstreik . Ein K u l t u » -
minister , weicher e nen einzigen Lehrer oder SckZifer gegen
chven ST ' chn m den Di ernst zir - ingen wollte , würde am 2. Mai
da » »llrrschflrtste VlihiranenSvotnm meiner sifraltion bekommen »
( Grosse Unruhe . ) Er mutzte dann von seinem Posten
zurücktreten . Im vonV ' en Jahre hat ein Teil vei Fen »
tru m » und haben die Demokraten unserem Antrag zun
gestimmt . Wenn die fachlichen Feierage bleiben sollen�
dann überlegen Sie klug , ob Sie dem 1. Mai Ihre Duldung ver «
sagen sollen .

Minister Harnisch : Mein Ertatz wird sowohl don rechts aD
auch von den Urnabhängigen . allerdings au « ganz verschiedenen
Gründen verurteilt . E » w. rr meine Pflicht , reeki ' zeü - g für Kax

heit im Schulbetrieb zu sorgen unter möglichster Vermeidung
aller Härten . Ich kann und werde von meinem Erlatz 11 i ch 1 «l

« urücknehmen . Fch gode ei « Hoffnung nicht auf , datz dNl
1. Mai noch zum allgemesi en Volksfeicrtag werden wird .

Abg . Obuch stl . Soz ) : Dfese Debodle hätfe ein - cn würd >? «»«<
Verlauf nehmen können . Wir feiern den internationalen Wrsi -
feiertag ggoen den internationalen KopitaliSmn » , der nichl » vi - »
Völkenersöhnung wissen will . Die Arbeiterschaft hat Ihre «
Fei - ertagen gegenüber mehr Toleranz bewiesen , al » Sie beut
höchstem Feiertag der Arbeiterschaft heute erwiesen haben .

«bfl . Ad. Hrffmamn ( U. Sa ». ) persönlich : Herr Rippek hat
mir gegen über behauptet , ich sage die Unwahrheit , sssch habe ifewf
sofort das imfntrrtrier ' e Stenogramm vor gefegt und er hat den
Vewei » nicht erbringen können . Er hat mir vorgeworfen , ich
ntbme Wucherpreise , sich habe festgestellt , datz er da » Buch zu
wesentlich höherem Prei « gekauft hat ai » zu dem sestgefetztäq
Lade « >r « fe.

Di , Abstimmung Aber nnkaren Gefepourtwnrf » rgat b»ll «d
Abletmu » « : nur die beiden sozialistischen Fraktionen stimmten ihm
zu . Der Hammrttpr » « g « r « » v IM Stimme » für , 1 « 5 » ti « , « « «
« e « » « da « Gesetz .

E « erfolgte die zweste und dritte Beratung de » GefeP
entwürfe , btreffend d' e einpwelll « » SrmSchtig » « « de « Prvvinzial ,
««»fchussr » ie DSflrtdorf und de » LandeSavSschiissc » i » Wi « » «
baden . Beide «lUsefchsfe teilen feie Ge- chöfie fo » führen dürfet «,
fetenge fei « Bffetzttngfffechötbe - n den Zusarunx - mtritt fe «
Prsvjeztel ' andfesge vechii , darrt . Dia Vorkay « wurde gen » « bi «
Ktlnunou unterer Fräst ten a n « » « 0 tu » tn . jbitiiz . if sich
Bmtoem G» i kp- tzl « Mq zßMi
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Tilevhon : Amt Nord « » 185. 1WS. 1887. S714.

« rr EEISPIELLOSEM ESFOLGI

Der proase Maxim - Film

» e KruSe r

Karamasoff
nach Atm glelcl namiiren Roman von

Dostojewski

Reaie : Carl Froelleh
mm

Wochen ' aga

... .. .. .. .. .. .. .. ..
7 and »i . S Uhr

Sonntags

.....................
♦. 6. 8 Uhr

Vorvsrkauf 11 bis I Uhr ( ohns Aafsol «! «; i )

Spiel und Sport
SpexAal . pcsrfthtatiä

BERLIN S ' W 19. KommandanteDStraSe 67
Abtei ung I:

SportgerKSe , Sportbekleidung
und ' Wetndar - Au « r . . atungcn .

Abteilung II:
Umpreisscrel rar Harren - und
DamenblUe . Eigene Hullntoröt .

cartzr�m » >

Stile frei !
Für Veraammlitneen , Verolne usw .

Residenz -Fsstsüle , HÄ ' ir
Oranlea - FestsSie , «

Cdltlü ! ' �o ?, Alto JnhntstroBe 33

Hellers Konzeri - n. Festsfile ät9

l
fcfü ' iefto rs - ü. i -Cü/Säie, ,t ?ßfsBniZa'

Fernspr . : ÜldrillpIK/ . IQI AG, T. U<. K' -vx. K' nj.

Zrek sozialistische Zageuh Erch ' Zemu .
« m « Rh » « och, »en 2H ttyru , grab « M tflltcbcrurP

famminttg . gebe» Witglh » muß maditsn . . St . - ttmwfdS ««
jur Mtl . «tsirftten ; . " Rllftllebfhtllt lebwl « t TvpHh » - < SYM«
unftus ) , « » « ntneifrerbrnb « 13, abrnbs 7 Uhr ,

ftretc logialtithUie eingrub t »liloaSzrnlraie , «Itzun »
»»lllwoch nm 3 Uhr

Zeulrü verband der G' asarbeUec « uö

- Arbeileriuuen VeMchMs .
vravorw « I « ng *3nrün . »«! . : tlnh Mof Inning 11082 .

Bureau : <t rentkhattofinu » Hiittat « 7 sj , tr . v. i . Uir: 16.

Km »iinner . inn , ben 20 . Knnl , nnrtimhtoo » 6 116*
findet Im «ewet . lchr >tt »6nttb . attg «I - Uicr 13, « aal 1 anier ,

Quartals , Versammlung
statt .

Um pfinltilchd und ddUtäHUges «rsckewcn «rlucht
» le Qr»«t, »rwattu »g.

_ I . »■ Bei m.

MMWmü . iflpfiifrfr NHWW
Crt * 8tm >altnnn Ktetll «.

DonnrrStag , den 39 . April 1920 , abend « 7 Uhr ;

MÄiAMiTMkolUrlsmiW
im „ Deutschen tzo� , Ludauer Strohe 15.

tMr « « rdnutt > v 1. «-IchfiflilAd . 1. «»trilKUtofljnig
stvrr bjlf titttTafiSflofidt . 8. «rtatuno »r« Odrfionii «. i. B,,

llSSffl.
Befrthi ; »- ' « sofort ,

Atter und «
'

zV' - M »nf . bs «.
' t teste a. bot -
5-.li Methodt .

Aush. ain
bswülii - a g'

inttitat tr/j bieohl .
Rörslih « fidOl. K,6t . Hid«»riir >

u :g Uber dir tu bildradrn ZaHlueosv .
!M�I! »tdduu! sirs 1» der Ort»», nsnliitug� •.

6. K. piuna de«
utm�tftiqBiinitics tu eer wiw». Mm' " " " «, ®* tön hl su t
CtlMm. ntoi , b) der Wieilorm . n) Od 8ttflttllg «; ip«ui .
. 7. UerldjitttMi .

JJ» Knbelrschi Ort 8u{»t0 wild, hielt ÄagtSsvOmmj lft 0«! Er»
Usln «. » 8 « ftcllssrn MS Ssfies ' mm notAi«: . !«. flttt Vitt »
sttsde *. welch « fich diiTch «rbgllsdebetch . «Otlglled ». vds *
K»«* okitb », « »«» «sise » l4 «urii , bovtn Zidrttt .

» ls v » l4vsrw « Uupg .

" vis »b - eis der «arltthallO —
liBlnSUldsll . » o , zahlt dl , Hörhstcn loeespTts « wr

Kwlep , UvMz , fflel , M * m

dejk &eM u . Llz ' eute ! £S±IiZ2i
He Pe�tfJtrll « und CdifU' t Oer «voiWitirS « werden ftlttchl ,

■Jtl « dir die Utatjnmmuna au» dein Berbauddditts
adtuf . eten und iwar heute Mittwoch , nachmittag »

von 2 - 7 U6r .

. diuichll
t Zimmer « I

Aufbau und Werde ® ;
Gciellscbaft i9r praktische Volkssulkiämog :

OonneralBKr , dem 29 . April , abetuls 7' / , Uhr , ;
findet in der

Aola der VUderla - Ltilnenoebitle , Wilmersdorf , j
Oastcincr Straße , Ecke Uhlandstraß «,

eins

öffentliche Versammlung
statt

Profsesor Dr. Paul Lonsch spricht Ober

Weltrevoliitiosa ? |

Wir bitten die Arbeiterschaft von Wilmersdorf uxn
recht zahlreichen Besuch

C' X- xrr . z . >z . x�pi . i *- i »r ' X�r>>,r " . 7>T- T. i - r ' T5i >

Knml hr Hkliim KOillliski « u LchliWiM
Di « Obleute oder BertrauenSmAnner der -

jenigen Betricde , in bene » MontttgSzeitunge »
hergestellt werden , sind hiermti zu einer Bc -

sprechung am

Mittwoch , den 28 . April 1820 ,

nachmittags G1/, Uhr

im . Gravhifchen vrreiuShauS� , Alexandrinen -
ftrah « 44 , eingeladen ,

Der Vaavorstand

Donuerötag , den 29 . April 1920 , nachm . 5 Uhr
tu Lokal Südost , Waldemarflraste 73.

Ve! ka! iens ! r . Amiekioi ! ierenz
Ar die ge amte Vesdm«ai ' llndu ' ' krie . Alle Vertrauensleute �er
Gv�ller. Drucker. Schletfer . Meialldreher . Mtkallsonver u. s. ».
milssen zu dieier Konicrenz unbeoinyt erscheinen.

Donnerstag , den 29 . April 1920 , abdS . ' /,LUH »
im Dr « « Sncr «aTirn , Trcidi ' . er Strafe A3, . EckePl. nzrnstt .

VrMKSRVSksMWiMS
aller in der Gold - « ud eilSerMareniudnstri «

tietätffafite «.
t « ge » » rOnuns : 1, Bttithi llbrt den CtanO uustrer Taril -

osKteiibiiitignt . 2. Betbant ». und Sranchcnaiigriegetthilim . 3. Set .
schtedanr».

— wittRl rdediich legstlmicrr . —
« Windung bmty . traut )-, ctcl erfolgt nicht .

Donnerstag , den29 . Aprill9T0 , abends S Uhr

Versammlung
aller in den Ei ? engieftereie » beschSftigten

Putzer und Schleifer
im SonitTger Salon , «TolOvratt Siraste 23 .

XaselorlRuni : 1. teticht kt «- «ichraiest, », , 2. Neu¬
wahl detletten . 8. vetba »d»an. ?eIrscadM - n mtd SrthSieiea «».

e «- 4f Kit . tgüedAÜAtH rtkten Zutritt I

Dounerstsdg , ben 29 . April 1 920 , nachm . » Uhr
Im SottM bott Frsts Weguer , 76eudrlki roste so

Vers - mmluttg
der Echreibmaschiitenencchaniker und alle « iu
» « « vetrieben beschäftigten Kollege » und

Kollegin » « » .
Tege « arduunq : 1. Stellunguahine zu unseren Lohnfor»

derunqan . 2. Diriussiau . _
flaut Srichiub der am 19. April adamastenen «eneralverianim ,

lunq werden slir d e Sjcrwititun. zc. nell - «et ! M de» Deitlichen Ae-
>allatdeirer . SZ«rt >a>tde»

27 Eingestellte gesucht
föc foueube Mretlunpen :

Bibliothek , Krankenabtrilimg , Verrechnnng ,
Auheubienst , tfrpedition , Nnterkassierer ,

Zunendienst : SU' tfr ». Oberschöneweide ,
Jnncudieuft : HauSkassicrung , Liuienstrafte .

Aoheflsu, dt? schrlNseward : , «ut? Rechner, den inneren Aufbau
der Oip<müoficn kennett und mindest: ? h Iabre Miifilied flikd.
wolleii ihre ei--enb. ' ii ' dl� sufchredei-e Dewerdun « bis �etimais «
�c« 16. Nfei IMfO an «er ÄoßCsjen O�kar Nujch . Berlin ,
Zluieastr . emretchrn . uat der Slin. chiifi . -t ' en. ' rrduttg ffle den

als . . . . . .- ÄuS der Venn' bung mufc hcrveigei ' en: ' die
Taue ! der xewsrk' ckaflltii en uud politischen OrgouimiionsMehdriAn
lrit . tie dUbcrige Äaligtetl m der liirbs . lerdnvc»iung und der

Wohnort .
ikk. r ersuche« auch alle dielcniqen Kolleoen, die bei früheren

»lpkschrridungeu nicht derücks' . chlizl werden toiuuen , sich aus« neue
z» veweiben. _

MM Vsttiebsobleulej MM !
Die BctriebSobleut « werde « ersucht »

sSr die Betriebsräte ihres Betriebes
die vom Hauptvorstand herausgegebene

JesttebstRe - ZeiiZchr . st
« bhuholen . Glcichheitig bitten wir bei
diese ? Gelegenheit die Adressen der bei
unS organisiert « ! : Betriebsräte und der
Angesielltenriit « anhugeven .

Die Auogabe der Aeitnng findet
statt imVerbandSbiiro Lt « < tnft » . » S - SS ,

? immer Z währesd der Vttro » « it von
—4 Uhr , am Don - ierStag , den 29 . und

Freitag , den 30 . April von 9 - 7 Uhr .

Dir Qrrsverwaltnnq .

5R « rää - ■rrt " Mir OcKCh' tchu - . Haut- ,
Ä Praucnfeltfon . SDeciell vereltot «

ilArtn�oklTte NerelcIiSeii . �««mchlaz . TrcnföJdeo »»n. •dtwiefc ' i ,
Kopl- u. Kreuwc�merzca . Rhc»aatisnitts , IscWas , Gicht Opfcu

ß ~ KmML Wie -

larto « atie Str. SS- 73 seedsch
Roear b�cT Plate .

SpexlaH - - Arxt
für alle Qeschleciitakrankherteii ,

Harn- , rrsu «i »ietden . iJlulnn csuckuitKen , Salvirsan - Kur.
BehaaAJianji sehaeH . Riobor, eh «« BeruhttsÄiung , Preise .
I >r . mca . Lommer * Spree - »eften J9 - 1 4 - 7�. £ io ~12.

istsuM . ßsÄZU
de - h aitseilsttjC Ott.
schieNN». , »aut - . Hr . , «.
UNS uittert «td «ictdan ,

wo alle « audetr ealagtc

' cfafar **
wo alle!

SataraSiesütot . Äf
Uiiflitz 3 (fiskt an SäSstsSta Ich

«vrechfitinde 10- 1, «r - t fewuaga 11—1.

_ Jach »TiftlMi « WiJhsrft .

Wütlanntn 6( « l>r. med. flnfwiae »rolchllr , fit «

Öftnue icntlillchte . ■. aimw für f . «) Ml. w Sri.
HatmisiR l»�i<n:oge osm�Nerlgg

$nrcchÄt 12 —2. » 5 —MOUhr abend «. Sonntttf * WI —I Uhr

Speznlarztf . Haut u Gcschkchisleiden
T Harn - u, Blutuntcrsuciiungen .
AalkUrsude Dr». i j,g, « ml, Nasa rniao k »llwti . stvllver .

glaste »» huveMOhi Ksvart rrgan rtasei ' tuea v. M. 1» . J

_ p e as i ü I A r x 1
I, Oesch. ' ec' ils - . Hau«- . Nara - . rraueeitld *« l sps » rareUato .
hartallelilge HanilsMte . nsrv . Sc. i «Solie . balvarsau - Harsti ,
Urin - a. BlutsstarsucUuog . Licht - a. Plnsaii - ödioadJiMic . Darob .
leaohtaat . Habensonn «. Bestrah angti*. , Qctrcniiiewartsri�rno ,
fllr Dame « und Herren In der Äraiiiass » U*. ! - ujotitll von

Loser , Münzstr . 9,

MB Ü fiiS Iii
erhalte « Sie i« kerxer Z« H durch mei »� Dpezlalmethode .
SommerspiOMea , Plelcel . Milsssef » veb « rflecke . V/artsa ,
üesiebts - und Nafieuröte , lAatise Haare . s</iiiecfe «er Teliit asw.

versobwindst bald. Auf Wursci - Bletuo�faHcliBae1 .

C. W * M Innalf ««sirsfia M [ foks
SfueiiitMdeii ; i8 - J« » SotutUP IM . AaUioft kostcaiqi

tdläg�i
fzhmdli

l ! adtl £ e » < lmxtdiiiAim , Berlin S . M

Dresdeousr Slra | 3e 54 - 55 . LusSfeaiSiof
TTl &viUpt . 7�26

IStoffel
«er Deinen - und
Merrcnbekleldanf

futierstoOe / Kft &He

KoiMIHfl
für Dainea n. MSdeheo

MaBanferWaunt

ICsPeii
| SO 26. Kottbaser 8tr . 5

" V

ayclieräaiikS
xe-h. sCHCh. . ermöjcl . iu
einig . Tagen d. Rauchen
ganz od. teil w. ra unter¬
lassen . Amtl. beffutacht .
Wirk , verbl . Vollst , un-

ichfidl . Tägl . Anerk . Ausk. ums.
Institut Engrlbrecht

München R. *l . Kaouzioerstr . d.

/ - finzläe - >

fertig ü. mi Ka3

zm ß. iw
zu Bnerospreisen

tef is<irlßi:S r . 35I
tilu iu In ! » isärtttili . .

I - sdeo ' . t . i . a
Reparnturen

Farbbloiiier . Kohlensnier
Kai . « tsAnr . ksrüs. WHstatrtt J

Ohne

MOIM
Ojtataw «« 9*» nirgends

MM
d ich bei bequemer

Zahl ™� e » f sohon !
sert eD ron bei >

BsrtMl

winimnuBBaii im iiiiiiini ' iiiiiniiiii iiim im in

Dsülsciier MalaMBltgr - Vfited
V erwaltungyeter . e berün .

Todesanzeirjo .
Den Kollegen sur Nachricht , daß unser Kollege

der Schlosser
WiHi Klein

, Friedrlchsberger Str . Tl. ' am -6, d, Mts. gestorben Ist
I bis Beerdigung findet um Donnerstag . de;n S. i. fit :».

n3c! : railt «gs d Uhr, von der LeichenhalU des Aal -
1 etslehnngs - Kirehhofes in WeiBensee aas statt .

Rege Beteiligung wird erwartet

Nachruf .

Den Kollegen nnd Kolleginnen aar Nachricht , daß . -

unsere Kollegin , die Arbeiterin

Msrie LlKflLZt
Qrün thaler Str . 62. am 12. d. Mts. . und easer Kollege ,

der Anschläger

Hermann Lcuenbferg
Wilsnaeker Str . 12. am 23. d. Mts. gestorben Bind.

Ehre ihrem Andeiikenl

Die Ortsverwaltungr .

_ _ _ ■ OHBEi »

Dgutscber Trnnsportarlitner -Verfeflnä
Bezirks ver »vp ' t ! ! n- ,r Ciron - nerlln

_

Den Mitgliedern zur Nachricht dafi unser Kollege , der
Blerlahrer . _

! Richard Sc u «
■am 26. d. Mts. . im Alter von 41 Jahren veratorben ist
i Die Beerdigung findet am Freitag den 30 d. Mts. .
\ nachm tiags 2k Uhr, von der LciCsientiaue g<s Stanas -

| dorfer Friedhofes aus statt .

Den Mitgliedern «ur Nachricht , daß unser Kollege ,
der Keiierarbcter a a

RHvtr Prusehi ski

von der Birma Kcnpensfci , Lnpzfger Str. , am 23, d. Mts
1 im Alter von 46 Jshren verstorben ist' Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 29. d. Mts. ,

vormittags II Uhr, Im Krentator ' uih , Berlin , Oeriehr -
»traile 37, statt

Ehre Ihrem Andenken I
Um rege Beteiligung ersneht

£/fe Kezirksvcrwaltune .

Am Breitgg . den 23. April i920 verschied nach kurzem
Leiden unser bewährter Kampfgenosse

Willi Preul .
Die Elnäscterong ffirdct am Mutvooh . dwi 28. April

Bachmiitags b Uhr Im Krematoriam . Q«rVchutr . ttan .
EK* e so \ «iexa Aodcnkfa !

Wir bitten um aahlrelch

des

reiche lieteiiiguag .

� üle QrtavvwnituBsr V- eNo
DalfÄcSen Hsenbahner Vor endes . 1

7 Zorodorfer '

seife
i in Riegala » . ItOgr .

zu Höchst - |
preisen an Vefbißucher |

off «ri «rt

FMWfeannj
Bar Itn S 14

i WalVstr . hS' M.

Bcsciamagnciie ,
KerzeTn�iHH4in,h,end

Wafir . tssiastrane 22 .

f�tech - vr
BaugrinthirvorbsiKl

Verein Böriin .
Den MlteflceNsm .att

Nachrieht . duS der Koll . J
Pi tts Zf ? pbe

( Bottrk Osten 1)
vertrorbsn igt.
Ehre seine » Andenken !

ktte B«r <}I *vng 8n vi! i
am Mittwoch , 2» April
üBehmluafs idÜttr . von
der Malte der Maritas -
gemeinde ts NVUiseltns- |
berg aus statt

Der Vsrstaed .

FnitorsS &ffQ
salia » ( «c und beiden! > ■

kaute
Bedarf .
A 1 1 W

Posten für «ig.
e hüonai , Preis ».

rmetr .et U , Sei: »aide
Kastaal vfisKbe S2, Ladwt
T«to «lion : Fw«ib-»l <tt 346.

J 30 Jilw im L,
t «sn-vttt med muleMlH A «.

0 U « « > « • I �mtlac jawtuti «

MÄorHsMche
cdittt . rtnfoi . rflrt - 5« "ä.
4fiit . eitid !ttll . t
C»«« »i ' '

«t<>. KiU. Attalw i .

I.
46 ,

5ö »« , - ftdTä
nur für

1, Mäftrn Cs «»e » Bein . Da- IST . isen be-
nasntasts - Meil -

sch-v. Bäll , ü.
it w- WerSb .

KfjpvCP 10 . -

ISsssSn ® 6 . —

ßoästuS 7 . —

Blsi 3 . —

RSvmtiKiiitm 10 .

18 . -

towi , Zinn n. Quacksliber

1 KsteM Str . 1
und

Emma Str Si

MOSEL
P . Qs�n sar und

in g r , s ■e r' Aaswatrt in b Irl !"j Alan Pcutsen .
« MHMlWMr , Isiialzitanser , ig «, trisnw . IwStge f

tflthso , ctanslns X&U&Ühne
Oränis Berkslctsi Oekaeuv Mdbei
können kestaaloi lagern .

M . Landwehr fj ' rteul
"Kr-eas ' -rja ' tfv fi -?!»« ta üri » T

Pistill -

L- IMVOgWs r,V

■»or A —
- ." r

r . . ! t

Jt 2 Minuten vom Morltzplatz . «eoen der TarnluJle

A L S E
aooa eteselac ZSJbn «, wo E«2»CH*it f

Sttftsätina bis 375 . - M.

■vstfär - Ms . ksi - i - o . NMM
geofinllt " SN 7 —6 Uhr,

lGCRM « « iline 4 . - Marl ?
[ FabrvefbilRun tan Linie i -». 3, 4. 5. 27, 28. 2« 8� 44. 47.
l ,8. 5R, 65. üi II . R, ho- Mvatrs Pnr - icnXr . W. UlcrUz .



' '

Nr . 148 .
ft��ÄV�gBEg

AchellÄeüüicher VecZMsZzg Zsc

ZWKMk .
Der vom 23. bis 2S. Apri ! in Hainbmg statiHefundene Der -

bondSiag hatte sich in ierfter Linie mit den ? bisherigen Ergebnis
der zentralen VerHanÄungen über den am 3l . März d. I . abge -
lanfenen , vorläufig jedoch bis 28 . Mai verlängerten Reichstärif -
der - rag für das Bcmgenierbe zn beschäftigen . Nach einem Heber -
cmiommen der Vertragsparteien in den Verhaudinns - n vom 14.
bis tv . April sollen über Festsetzung oer Löhne und Zuschläge so-
fort bezirkliche Wüvhaudlungen aufgenommen werden ; dabei ist ,
fo . ve. t angängig , ein Ausgleich der Lohnunterschied « in den Säe»
I ' rken anzustreben . Dieses UeSereiniommen ist da ? einzige Er .
aebniS , das bisher erzielt worden ist . Den allergrögieu Wider -
stand setzt der Arbsi - tgeberbund für das Baugewerbe der Rege .
IlHl' rt WaS �t>Iis»! /**->9 n•v-,W Ck

WMgch . 21 AM ZÄ

friedigende Lösung dieser Fragen der Reichstarifvertrag nicht wie -
der eriieueri werden könne , londern dag dann ohne emen solchen
yi ' arbeilet werden müsse . Nach langer Debat . e wurde eine Ent¬
schließung angenommen , wonach sich der BerbandSiag mit den
von den Zentralinstanzen gestellten Anträann auf Abänderung
des Reichstarifvert . ages für das Baugewerbe einverstanden er -
klärt . Dr BervandStag verurrM auf das schärfste die streng
eb . oeifenfcc Haltung des Deutschen ArbeitgesierbnndcS für das
Eaugeioerbe zu den don den Arbeitern gpftettten Anträgen , be¬
sonders aber dessen reaktionären Standpunkt zur Regelung der
Lehrlings , und Ferienfrage , die der VerbandStag für außer -
ordentlich dringend und unauffchiehbar hält . Er beaustragt die
Zen- lraliusw izen , bei den weiteren ' zentralen Verhandlungei , in
der Vertretung der gestellten Forderungen nicht nachzutassen , son .
dern energisch auf ihre Erfüllung zu bestehen . Der BerbandStag
beschließt , zunächst den weiteren Verlauf der Verhandlungen au -
zuwarten . Er crmächtiigt die Zentralinstanzen zur Veräbschist «
dung des eventuellen VerhandlungsergebmiseS beziehungsweise
zur weiteren Stellungnahme , nötigenfalls den Verbandstag von
« euem zttsammenzuberusen .

In der Debatte war scharf kritisiert worden die vom Reichs -
aroeitsministerium getroffne Einschränkung der Allgemeinverbind -
licuerklörnng der Lohn - und Arbeitstarife . Hierzu wurde eine
«nlsprechenve Entschließung angenommen :

DaS Verhalten anderer Verbände gegenüber dem Zimmerer »
verband bei At . hluh von Tarifverträgen in der Industrie usw .
erfuhr schärfst « Mißbilligung , die ebenfalls in einer Entschließung
Ausdruck fand .

Der Verbandstag befaßte sich weiter mit «iner Neuregelung
der Beiträge und Unterstützungssätze . D: e Zentralinstanzen
chatten hierbei eine Vorlage lint »rbrei : «t . Von den meisten Red .
Nern Wurde , namentlich in Hincht auf die wahrscheinlich bevor -
stehenden Lohnkämpfe besonders die Notwendigteit einer Er -

» chöbung der Streikunterstützung betont . Aber auch für die Auf -
besserung der Erwerbslosenunierstützung wurde eingetreten . Nach -
dem noch ein « Kommission die Angelegenheit überprüft hatte ,
wurde sie vom Vcrbaiidstag verabschiedet . Die Streikunterstützung
hat eine wesentliche Erhöhung erfahren , auch die Erwerbslosen -
llnierstützung sowie alle übrigen Einrichtungen sind merklich auf -
gebessert worden . Beides war natürlich nur möglich durch eine
Steigerung der Mitgliedsbeiträge . Am nächsten ordentlichen
Verbandstage , im s�ahre 192l , soll eine endgAtige Regelung der

Beiträg « und sämtlicher UnUrstützungLdnrichtungen erfolgen .

AußmrdeMcher Jerlmnbslsg der Holz-
mbeiler .

Berlin , 27 . April .
Dritte « DerhandlungStag .

Nach Erledigung dsr Fragen . Lohnbewegungen " wurde nach -
/dehende Resolution angenommen :

. Dar VerbandStag hält an den Bestrebungen einer zentralen
kksgeluny der Lohn - und Arbeitsbedingungen fest . Der bisher ge -
schaffen « Reichs tarif kann als Grundlage für den weiteren Aus -
Vau eines einheitlichen Vertrags rechtes für das gesamte deutsche
Holzgewerbe dlenen .

Al » dringend wuchtig erachiÄ der VerbcmdSwg eine baldige
Revision der Ortsklasse !>eint ?ilun >g sowie dem Weiteven Ausbau
der Arbeiterferien .

Nicht weniger notwendig erscheint eine einh ?sti : chs vertragliche
Regelung der LehtsiingSfrage , Es ist Aufgabe aller VervanSSmil »

gl ich er , den Widerstand der Unternehmer Hegen das Mitbestim -
nmngörecht der Gewerkschaften bei der Lehrlingsfrage zu brechen .
Die Vertreter der organisierten Holzarbeiter Deutschlands ver -

langen vsn den gesetzgebenden Körperschalsten die ' sofortige Auf -
Hebung aller Vorrechte , die es den Handwerlsk , ' . mmern und In -

nungen ermöglichen , selbst die notwendigsten Reformen im Lehr -
lingsmesen zu verhindern .

Ferner ist ein rascher Ausbau des TarisomteS für das deutsche
Hobzgcwerbe als zentrale Schiedsinstenz mit Nachdruck zu fördern .
Der Vevbandsvorstaud wird ermächtigt , diesbezügliche Verhand -
lungen mit allen in Frage kammanden Arbeitgeber - Organisatio -
nen in die Wege zu teiteiu

Der Berbmckörag hält das Angebot des Arbeitgeber - Schutz -
Verbandes an Teurung�u . ' agen für ungenügend , weil diese Zu -
geständ Nisse nicht annähernd einen Ausgleich für die verteuerte

LebenShalltuns bilden . Nachdem die zentrale Regelung der Lohn -
beweg ung an dem Widerstund der Arbeilg . oer a�chcitert ist , sind
die Mitglieder verpflichtet , durch örtliches Vorgehen den zentrale »
Forderungen Geltung zu verschaffen .

Voraussetzung für das Gelingen deS Kampfes ist ein geschlos «
fenes , einheitliches Handeln . Der BerbandSlag macht es deshalb
allen Mitgliedern zur Pflicht , die vom Vorstand für die Durch -
fühvung der Lohnbewegung ausgegebenen . Richtlinien strilte ein »
zuhaltein . "

Gegen die VerhanHlungstakii ? der Unteriwhmer wendet sich
folgende EnLfchließnng :

« Der Verbandviag protestiert ganz entschieden gegen die Ver -

hrndlungStäktik des LäMtzioerüanks . Die Gepflogenheit des

Schutzverbandcs , zu den zentralen Berhandlunge » mit einer ge -
bur . denen Marschroute zu erscheinen , kann nicht zu einer besriebi .
genden gegenseliizsn Verständigung führen .

Der Verbandstag stellt es oeshalb der WerhandlungSkommis -
sion unseres Verbandes anHeim , bei tünstigen Verhandlungen die

nötigen Konsequcnzein zn ziehenl
Nach Beschluß des BerbaiidsiageS fetzt sich der Verbands vor -

stand in Zukunft zusammen aus einem ersten Vovsitzerwen , drei
stellvertretenden Vorsitzenden , dem Kassierer und zioei Sekretären .
Zum ersten Vorsitzenden wurde bei den Ersatzwahlen zum Vor -
stände Tornow , Schleiche : zum stellvertretenden Vorsitzen -
den und Jahn zum Sekretär gewählt , bei 36 Stimm »
enthaltungen .

Nach Berichterstattung der Revifwnskommission würbe dem
Verbandskassierer Entlastung erteilt .

Aus der Beratung der zahlreich vorliegenden Anträge wäre
zu « rwähnen . daß die Anträge , die die Schasinng einer Ar -
beiterunion sowie Bildung von In d u st r i eo rg a n i sa »
tioncn betreffen , und Anträge , die fordern , die Arbeits .
gemeinschaft aufzuheben und den Holzar beiterdar -
band auf den Boden deS revolutionären Räte -
s y st e m s zu stellen , nach kurzer Aussprache von der Tages -
ordnung abgefetzt wurdien . Die Fragen sollen auf dem nüchstsn
WorbandStag « als be sanfterer Punkt behandelt werden .

Auf eine Anfrage , wie es mit dem Ausschluß NoskeS
aus dem Verbände stehe , wurde mitgeteilt , daß der
Vorstand die M i tg lte d s chafi NoSkeS al » er -
loschen betrachte� .

Der Antrag eines Delegnertstn , die Schreibweise der
Holzarbeiterzeitung zu erörtern� fand nicht die Uni « -
stützung des Verbandstages .

Damit waren die Arbeiten des VerbandstageS erledigt .

Siwukschastliches . |
Allzemeiner 6fr eff fn der Bnmenschrffahrt .

Die gesamten Schiffsmannschaften der Elbe , Ober und d «
Märkischen Wasserstraßen find in den Streik eingetreten . Sie . for -
dern eine Lohnerhöhung von 86 M. , ferner die zeynstündige Nacht -
ruhe und die Sonntagsruhe ; außerdem wollen sie nur Arbeit auf
ihren eigenen , d. h. auf den Fahrzeugen leisten , für die sie an -
genommen sind und nicht mehr auf anderen Fahrzeuge » und
auf Land arbeiten .

Di « Arbeitgeber wollen den Schiffsmannschaften « inen �er -
t »ag aufzwingen , der «ine Verkürzung der Nachtruhe von zehn

auf acht Siunden und die Verpflichtung , auf Land und auf on »(
deren Fahrzeugen zu aröeite ». , Auch soll den Schiffsmannschaften !
die Soniüagsruhe verweigert werden .

Am Streik sind gegenwärtig über 6666 Schiffsmaiinschaftech
beteiligt , die Bewegung wird ' vom Verband der Ginnenschiffe «

geführt .

LohiibeweßMg in der Stuck - und MpsbAibranchs .

Nachdem die Kcinpetcnzfrage , wer von den Arbeiigebeirn k «

rechtigt ist , einen Tavifbertrag mW den Arbeitnichmer « abzu -
ich . iesien , geregelt war , wurde der erste Vevhandlungstermin zum !
15. April festgesetzt . In dieser Sitzung standen doet Punkte zu «
Verhandlung , die erledigt werden müssen , ehe die Arbeit wiede «

aufgenommen werden kann . 1. Festsetzung der Lohnsätze : 2. Ein «

führung einer « inhMichen Arbeitszeit ; L. Anerkennung des jetzi -
gen Systems de « paritätischen Arbe - iiSnachtveifes .

Darauf wurde die Arbeit am 19. April wieder aufgenommen .
Die weiteren Vechhamftlung' n übe « den Tarif sollen aus dem

schnellsten Wege siatiftndrn . Ein « am 22 . April stattfindend «
Sitzung mit den Arbeitgebern «vleolgtä eiilige waiteoe Tarif -
Positionen . Am Montag , den 26 . April , sollte wiederum vor -
handelt werden . In dicher Sitzung wurde jedoch von SM Unter «
nehmern Versiicht , das avstvvitig zü machen — außer den Lohn¬
sätzen — auf Grund dessen die Arbeit aufgenommen worden war ;
selbst des Ergebnis der VerhandlungM vom 22 . April wollten
die Arbeitgeber »evldiert haben . ES wird also versucht , alle »

illusorisch zu machen . Die Arbeitgefcr ji »o»ie der Verband de «
Baugeschäfte nchmen wahrscheinlich an , da die Arbeit wiiebec

ausgenommen ist , daß die Arbeitnehmer Kchnedengestellt sind . .
Am Freitag , den 36. April , soll eine Versammlung de«1

Stukkateure , Bildhauer , Rabitzfpanner in Wilkeö FestsArtty
Sebastian str . 39, stattfinden , um weitere Maßnahmen zu treffen .

gohurkMntg « n OmmbusöMebe .

Klm 3. April ds . Js . Sevichteten wir übyc zine neu eingelei »
tete Lohuw ' weguna der OmniSus - V�ie�techu , Wir wiÄen M «

daraus hin , drß du Parteien , da eine am Mr�
llandlun - gStifch «licht zu erzielen war , übernnk « SiLU , die AngtlDch - !
heit einer Schll ' - htungSsdelle zu überweist «. Am Al . April rrat�
unter einem vom NeichsarbKtsminisiecium bsstcMen Porsitzivdc . n�!
die Kommtzfficm zusammen und Mite sglMwen . «Hruch . Die '

Löhne der im Fahrdienst befindlichen VevwnfMtÄ n
50 Prozent erhöbt . Die Söhne detulgen deamuhn für .
Ansang Sgebalt 615 St . ferreichsn i « 4 Jahren 6 * 5 RiJ , für
scher , Stalleute , Hofanbsiter , sowie alle übrigen ÄAeZ &r ;
fangSgehalt 675 Mc. ( erreichen in 5 Jah - oen 750 M. j , für
AafangSgehakt 712,50 M. ( erreichen in 6 Jahren 787 , i »
Speiche racbeiter erhalten 4 ffik, pao Stunde , ßrlanbjwch oft am
Dienstsahr 7 Tage , nach L Diensiahre� 10 T$ fe , nach Ift T. e : »st -
jahreu 14 Tage . i. C � J

Der Äoln der technischen AiÄe�er würde « in M. IJtO pro
Stunde erhöht . Demnach - betragen die Löpue : für Upgeieriüe '
3,86 für Angelernte bis 4,10 M , Handwerker 4,35 M. W
4JbO M. pro Stund « . GmrpvkmMrer und Vorarbeiter erhakien
10 Ps . mehr die Stund « , iklastb wurde gswähch : nach ein�n
Dienstzjahr 5 Tage , van 2 bis 5 Dienstjascen 7 Tag « , übe «
5 Di snstj - chren 10 Tag « , über 10 Dienstzahre 14 Wae . .

Ei « « B« fo « rmltlng der BÄi « « stet » l und lüe jit
dieser N««rr,g <' ? lmg Stellima » ahm , gab « um HuäMu « , hast de«-
Spimch k»«. weitem das MMi gemacht hats bitg wurdtz .
Em Smiraz , fvsout in den GlseiS m tjeken » urte jehoch Wied ? «

zurüekgMgs « . Stoch ( fingewi iMuPon « MK tzi « dar - uf toi »

gend ? Msti « « ung «chic sehwache Mchchm fk Annqhme tzeS
S�gicds stilmi/eS . j, . s-- • , 't u rtg, .

vmt « dem PtmÖ v » scht « d « toS WiM >
*" ~ " " '

che « und beschlossen , auch dchsetz sttv He »

Jtlöeveffe der gut « , Sache für Qw M v. Äft . \
gen und dt « Arbeit « che » zu - '

J

JTsttrtftllßmtnj dsr Lßhne Wt EfisshmM .
Die T! - «iflb «wegung dm Sijs «nhandel Zarbeit » hat , soweit dft

Löhne in Frage komm « , , « inen vorläufigen Abschluß «esunboch
Auf Grund der Verhandlungen » ft dem ««beitgcb - v ' . - rband sind
die Löhne ab l . « vrtl 1880 wie folgt geregelt : Jugendliche « r -
beid « von 16 di » 18 Iah « . « : bat SA�lluag 100 M. , d « «inhakb »
Mrig « Beschästimmg llö DA, bei «infckhriaer Beschäftigung
130 M. AÄ>« ter « b « 1« Jahre ; Gruppe I . ßLiftiMve 285 M. ;
Gruppe IlT Kutscher , Kvan - und Läpsichrsiuhphrer 225 M. f

ZK der Sternfteinhof .
Roman von Ludwig Anzrugruber .

. Und könnt ' dös eftva nit sein ? ! Bedenk ' döS, eh'
b' so aeg ' n dein ' eigen Fleisch und Blut handelst ! "

„ Sorg ' nit , es ist bedacht . � Ich Handel da nach bestem
Wissen und G' wisien . War dir der Vader z' g' ring , daß
b' ihm g' horchst und folgst , nun , so kriegst hitzt « in andern

Herrn ; der Kaiser , der is mehr , vielleicht macht der dich

Sein ' m
ord ' ntlichen Menschen . Ich will ' S wünschen . " Er

lug dem Burschen auf die Achsel . . Halt ' dich auch brav

dazul "
Dann fiel die Tütz hinter dem Alken inS Schloß und

Toni blickte verstört um sich . — Darum also hatte der Bauer

den Streit nach jener Faschingsnacht nimmer Rede gehabt ,
weil er « S nicht der Mühe für wert gehalten , weil alles

schon zuvor bei ihm aus - und abgemacht war ? Und wie er

damals aus seinem letzten Wort destanden , so wird er ' s

wohl auch diesmal ! Da ändert kein » mehr was , und je
mehr sich ein » dabei vergab ' , je weniger richtet ' s l

Der Bursche schlug sül? mit der Faust vor die Stirne ;

dann loste er mählich die Finger und fuhr sich damit durch
die Haare . Lange stand er so, trüoe vor sich hinstarrend ,
und hastig durch die geschwellten Nüstern atmend . Plötzlich
fuhr er auf , lief zur Stube hinaus , die Treppe hinab , über

den Hof und deZ Weges nach dem Dorfe entlang .
Wohin ? Zur Helen ' ? Ei , Herrgott , um der ihren

Kammer anzuhören und fein Teil noch hinzuzutragen ? Da- -
mik ist doch weder ihm noch ihr geholfen und , wahrlich ,
' s Elend ' » hat er für heute schon ivberg ' nug. . Morgen ist
auch ein Tag . Bis dahin mag jedes zusehen , wie es mit

dem leinen allein zurechtkommt . Lieber ins Wirkhaus !
Er kam spät in der Nacht heim . Beim Ausziehen

schleuderte er einen Stiesel nach dem andern an die Türe ,

daß es durch das stille Haus dröhnte , dann öffnete er leise
und laulchte : ihm war . als hörte er in der Kammer am

Ende des Tanges den Alten fluchen , da reckte er den Arm

in die Finsternis vor ibm , schüttelte die Faust und schrie :

„ Sch ' - der . " Hieraul klinkte er zu und siel auf das Bett .

Am nächsten Morgen entfernte er sich früh . Wieder

nacht « er auf der Brücke Halt und überlegte , oh er der

' JteSP
' ' . . . . . .' ' "

Hm , verweinte Augen sehen so unlustig ' « wd welch Geplärr '
— mußte er fürchten — , das sich erst dann anhöba , wenn

so ein Wort das andere g-äb' und er mit allem herausgerückt
käm ' ? l Nein , es steht übel g ' mrg um fie , was soll sie sich
auch noch darüber kränken , wi « arg es um ihn- ständ «?
Wenigstens Hat ' S Zeit damit ; auf das , was mit derselben
sich hatt ' glücklich schicken können , wollt ' sie nit warten , aber
ein neu ' Pack Unheil aufS alte obenh ' nauf wird sie wohl
erwarten könnenl So denkt er : auch , daß sich der Tag mit
den Echwenkdorfer Kameraden angenehmer totschlagen ließe .
Er ging zum Dorfe hinaus .

Drei Nächte blieb er fort , in der viert « kam er auf
der Zwischenbüheler Straße dahergetamnelt : « r stolperte
an der Brück « vorüber und besann sich erst , als »r schon « in

gutes Stück von derselben entfernt war . Er begann albern

zu lachen und schalt seine Beine lüderlich « Gasselgeher ; dann

ging er die Strecke zurück . Am unter « » Ende des Orbis
holt « et nichts zu suchen . Die Dit ' n, die leibige Dirn ' mit

ryrst Ungeduldjamkeit ist eigentlich doch an all ' seinem Un -

glücke schuld ! An ihr wär ' S gewesen , gescheiter zu sein ,
WS ist den Weibsleuten ihr ' Goch' , wenn den Mann der

Verstand verläßt , dazu werden sie ja cmferzogen und bewacht !
Von heuft auf morgen wollte sie daS Zusammenkommen er -

zwingen , und nun ist ein Auseinandermüssen - daraus ge -
worden auf grimm ' ge Zeit und Weill und alle Weit ' und

Fern ' ! Nun haben sie ' S alle beide ! Recht bedacht , ist es

nur billig , wo ihm das Fortgehen das Herz abdrücken will ,
daß ihr das Dableiben Leidwesen macht ! Nur recht und

billig , weil sie so hat sein können , und da » müßt ' er ihr in »

Gesicht sagen , wenn sie gleich jetzt vor ihm stund ' ; aber das

tat ' so unfein und streitig klingen , und darum will er ihr
lieber gar nit unter die Augen , bis ihm wieder anders ums

Gemüt ist und er ihr gute Worte geben kann — die ist er

ihr wohl schuldig — , oder früher nit , bis ihm anders umL

Gemüt ist ; bis dahin wird sie warten müssen .

Tonis Gemütszustand schien sich aber nicht zu bessern ,
denn Helene erwartete den Burschen Tag für Tag ver -

gebens . Erst an dem Abend , wo die Zwischinbüheler Buben

von der Stellung heimkehrten� sah sie ihn zum ersten Male

wieder ; er stand , fern von ihr , mitten in der lärmenden

Schar , den Hut mit dem Sträußchen weit aus der Stirne

gerückt und schrie «jls einer Lautesten . Ein �Bursche

macht und zu necken begonnen haban , denn plötzlich klatsch !«
er sich auf da » rechte Bei » und dr «hte sich apf bm fiixftn)
herum und kehrte ihr den Stücke » m . .

Früh am Morgen darauf holten die EWckMdrssr
Buden den Toni vom Sternsteinhof «in . um gemeinsam Nach
der Stadt zu »ichen , wo sie sinkajerniert werden sollten .

Wenn ander » ein « ganz unvernünftige Anstrengung detz
Stimmbänder durch Schreim . Jauchzen und Srngen auf ein «
frohe Seelenstimmung schließen läßt , s » wäre » die jungen
Leute , welch « da den Ort verließen , die zufriedenste », gluck «
lichsten Menschen . Den Müller Mmerl von Schtvenvdorf
riß vermutlich nur die Fröhlichkeit seiner Kameraden mih
der Anlaß , den diese zur seldoa hatten , fehlt « ihm, seinen
Hut zierte kein Sträußchen , denn dar Arme hatte sich Vitt

Wochon vor der Stellung auf « iner HockMt beim Freuden «
schießen den Daumen der reckten Hand zerschmettert, ' . ,So
kommt mancher oft um ' S Schönste / klagt « er feinen Mi -
denden Freunden . ' �

Als der Zug eine Strecke weis außer Ork war . «rho ?
sich unter einem Busche am Wege eine Dirne und erwarte ! «
das Herankommen d « r Rekrute « . >. . ]

Toni erkannt « Helene .
� �

�
�

"

„ Du / sein Nachbar stieß ihn mft dM Mbogsn a

„ Mir scheint , da kriegst waS Mit af ' n Weg , ich glaÄb ' a

nrt , daß ' s a Bußl sein wird . "
Toni zog den Mund brekk und ' bftnzks pfiffig dftzi

„ Ah, was / sagte er . �Geht' s nur voran , ich hol '
bald ein / . , . - v

Sr blieb ein paar Schritte zuriick .
' '

?
Die Voranschreitenden streckten unttzt ' SMeMBkH ti «

Arme gegen die Dirne , sie am Kinn oder um die Hüfte zu
fassen , aber sie lief , an ihnen vorüber , auf Toni zu . . »

Als dieser fie herankommen sah , da fiel ihm doch ihxU
Schönheit ins Auge und ihr Verlust aufs Herz . Nur ditz
verweinten Augen , das vergrämte Geficht , das Gejammer
und Geklage hatte er gefürchtet und gemieden ; wi « sie abtt

jetzt sich ihm näherte , zwar mit bösem Geschau und »orn «s
roten Wangen , doch so stramm und entschlossen , da znckks
es ihm in den Händen , diese ihr entgegen zu strecken , sie «Ki
den ihrer festzuhalten , zu tragen , ob sie ihm treu bleibew
wolle , dieweil er ferne sei , ihr zu sagen , daß nichts vermöge
ihn von ihr abwendig zu machen und wie dann ja alles .

gut werÄW wiftche ,

hm
euch



» Nwpe m . saget otBefiet , 5SafölWeft�E, �öfWBeifet ,
ißfoi ' rwr . Wächter . St «lll <mte 220 M. Die VeHanblmigen
die , ">Srigen Teile des Tarifes werden jedenf . ul - im Ln " ?e
Woche jratifindein

PaSck , Ma�e? er Hefen ?; toerSen . NMA ftoff 1 fei
1

Parole .u- der
diel er

Bei der Fit ' iln . . Bahnamtlich zugelassene Bcelnei - Geväckab -
fuljr G. m. b H. . Sir - nstr . 37 " , stellten sämtliche ituticher . Schaff .
mer tHrt » Balhr ' iiofSächaffn « usw . am 24. Apvrl We Avoeit ein . Be .
r - ? t » l «? der Tarife - neuerunz im Januar wurden von den Är -
teitern Teueraugsz » lagen verlangt . Sie wurden auf besseren
GsschSst�ana vertröstet . Die Wochmlö�r « betragen bei dieser
ft ' - rma 120 6; s 170 Ä. Nach mehrmaligen Verhandlungen am
24 . Äp .l erklärte die Firma , daß sie nicht in der Lage sei , eine
TcaervngS • ulcogc zablrn kennen e ? sei dl ' nn, wenn 2S Ärbei -
tcr entlassen würden . Gestern nun sind samtlichen Arbeiiern die
Papiere - nlc - geyändlgt worden und am Donnerstag soll eiire Vor -
sammlung der Genossenschrfter beschließen , wie weit der Betrieb
noch ausrecht erhalten wird . Davon hangt es a6 , wie viele Ar «
peeter wreder eingestellt und wie dann die Löhne geregelt werden .

Richtigstellung ! Die Ve rba nd S rr. n gl ieder der » Berlin - Wil -
a - rerIdorfer Zeitung ' erheben gegen die in Wilm - erSdorser Arbei -
terkreiscn lautbar gewordenen Anklagen , sie seien an der Her -
siellung der Ertra - Nummer der » Wilmersdorfer Zeitung " , welche
fahrend b : i Generalstreiks erschien , beteiligt gewesen , Einspruch .
Knc stellen hiermit fest , daß cu der Herstellung keine organi «
Jimen Gehilfen mitgew rSt haben . — Die in Frage kommende
tttummer ist vom Faktor , ferner von einem ehemaligen Volontär ,
sonne den Lehrlingen des DuchdruckeveibesitzerS Herrn H. Heenc -
smann hergestellt toorden .

�

Hroß - Serlin .

Zur Maifeier in Grotz - Berlln .

Am kommenden Sonnabend begeht das Proletariat feine
Maifeier . Nach den vorliegenden Beschlüssen wird das Kenn -
Zeichen der diesjährigen Maifeier in Groß - Berlin die Ar -
d e i t S r u h e fein . Der Verkehr der Straßenbahn und auf
sder Hoch , und Untergrundbahn wird ruhen . Die GosrwutZ .
angestellten werden nur bei den proletarischen Feiern des
Machmittags sich zur Arbeit zur Verfügung stellen . Die Be -
triebe werden wohl restlos geschlossen sein und es steht eine
Massenbeteiligung zu erwarten , wie nie zuvor . Gewcrk -
' schasten und die sozialistischen Parteien haben besondere Vcr -
« nstalwngen in Aussicht genommen , die dem Charakter des
Llages angepatzt sind .

} In vielen Gemeinden sind Antrage angenommen worden ,
vuch in städtischen Betrioben die Arbeit ruhen zu lassen , ins -
besondere soll auch Schulschlutz erfolgen .

Der Minister für Volksbildung hat den Gemeinden , in
« enen solche Beschlüsse vorliegen , den Schulschlutz anheim -
gestellt , und da , wo solche Beschlüsse nicht vorliegen , sollen
Lehrern und Schülern durch das Nichterscheinen am 1. Mai
keine Nachteile erwachsen . Es ist zu erwarten , datz die
Altern ihre schulpflichtigen Ktnder am 1. Mai zu Hauke be -
halten und sie zu Maifeierveranstaltungen mitnehmen .

Dieser Maifeierferientag steht im strikten und wohl -
tuenden Gegensatz zu den Siegesfeiern während des Krieges .
die der Bölkerverhetzung dienten . Tie proletarische - schul -
entlassene Jugend wird außerdem am Sonntag , den 2. Mai ,
mittags 1 Uhr . eine revolutionäre Maikundgebung in Sa -
dowa , Pferdebucht - Restaurant , veranstalten .

Es liegt nun an uns , alles zu tun , um den 1. Mai zu
einer gewaltigen Massendemonstration des Proletariats zu

Brotpreiserhöhung .
Der Lebensmittelverband Grotz - Berlin beschloß in

seiner Sitzung am 27 . April 1920 , den Preis des 1999
Gramm - Brotes aus 4,59 Mark festzusetzen .

Achtimg ! Betriebsräte !

Anmeldungen zu den Kursen der Rätesihule vom 27 . bis
30. April schriftlich oder mündlich a » da « Bureau , Mriuzstr . 24 III .

Ein neues AufNärungSmittel in der Bekämpfung der Ge >
schlcchtskrankhciten . Ein von der Deutschen Gesellschaft zur Be -
kämpfung der Geschlechtskrankheiten tm Verein mit der Kulturab »
teilung der Ufa hergestellter Film » Die Geschlechtskrankheiten und
ihre Folgen " bilden ein neues weitere ? Aufrlärungsmittel im
Kampfe gegen die GeschlechtSkraniheiten . Ter Film zeigt in an -
fchau ! icher Weise die Krankheitserreger , ihr Eindringen in den
Körper und die schweren Schädigungen , die dort angerichtet wer¬
den . ES finden am 29 . und 30 . d. M. , aderrdS TU Uhr , auf Ver¬
anlassung des LandeSausfchusseS für hygienische BouLbelehrung
und deS Verbandes der Krankenkassen Groß - Berlins zwei öffent -
l ' che Vorführungen im großen Saal der . Reuen Welt " , Hafen .
Heide , statt .

Lolkshochschulkurse . Im Rahmen der Volkshochschule Groß -
Berlin beginnen am 29. April folgende Vortragsreihen : 7 Uhr
abends im Institut für Meereskunde , Georgenftr . 34/30 , Prof .
Balchin : Die Landkarte und ihre Benutzung ( mit Ausflügen ) ;
8 Uhr abends im Dorotheenstädtifchen Realgymnasium , Doro -
theenstr . 12, Rektor Schmidt : Die Arbeitsschule ; 8 Uhr abend ?
in der Landwirtschaftlichen Hochschule . Jnralidenstr . 42 , Dr .
Dcrsch : Arbeiter - und Angeftelltenrecht ; 7 Uhr abends im Luisen »
städti ' chen Gymnasium , Gleimstr . 49, Dr . Lamla : Bewegung und
Gleichgewicht der Körper ; 6 Uhr abends in der Königstädlifchen
Oberrealchule , Pasteurstr . 44/46 , Dr . Schünemann : Haydn »
Mszart - Beethoven ; 6X Uhr ebendort , Lyz. - Lehrer Wolff : Die
Einheitsschule ; Olh Uhr abends Treptow , Realgymnasium . Reue
Krugallee 6, Dr . Lewin : Vom Willensleben und Temperament ;
7 Uhr bzw . SM Uhr abends im Friedrich - Realghmnasium , Mitten -
walder Str . 34/37 . Dr . Guttmann : Entwicklung der Oper von
Monteverdi bis Strauß und Solo - und Ensemblegesang als

Hausmusik . _

Zehlendors . •
28. April 1 Pst>.

MensmMelkalsnder .
Ans IS der araugrüusn Lebensmittelkarte bis
Zdrsolienmohl .

Aus den Srylmisaliouen .

zum

machen . In den kommenden Togen muß überall für die I Mitglieder nolwendig .

1. , Z. und S. Dlstrlki . Eonnobend nachm . ab 4 Uhr in den Gesamt -
räumen der Brauerei F. Hoppoidt , Hasenheide , Maiseier , bestehead
aus Konzert , Gesang und Tanz . Ltllett » sind bei allen Funktionären
sowie an der Abtndkast « zu haben . Gäste sind herzlich willkommen .

S. Distrikt . Heute 7 Uhr Generalversammlung bei Boeder . Weber -
strahe 17. 1. Bericht der Distrikwleitung . S. Ausstellung von Kandi -
baten zur Reichslagswahl . 3. Wahl der Distriktsleitung .

10. Distrikt . Mittwoch pünktlich 6 Uhr Sitzung aller Elternbeiräte
bei Bütine - , Schwedter Strotze 33. Sehr wichtig .

10. Distrikt , 4. Abteilung . Donnerstag 7 Uhr Abieilungsverfamm -
lung bei Lüitne : , Schwedrei Siratze 33. 1. Neuwahl der Abieilungs -
leitung . 2. Aussprache über die kommende Reichstagswahl . �um
Punkt 2 müssen alle Kommissiousobleute erso ' isinen . 8, Wie betreiben
wir unsere Lieichstagswahlagltation ? — Die Sammellisten , die in
Händen der Politischen Kommission sind , müssen bis Freitag . 30. April ,
abgeliefert werden . Autzenstehende Billett » sowie Sammelliste » sind
unbedingt an den Abteilungskossierer abzurechnen .

11. Distrikt . Die Frühlingsseier beginnt am Donnerstag
um 7 Uhr in den Sophiensölen , Eophienstr . 17/18 . Saalostnung Vi! Uhr .
Billetts zu SS Pf . sind noch bei den Funktionären des 10 » u . und
13. Distrikts sowie eventuell an d- r Abendkasse zu haben .

14. Distrikt . Bildungskommissicn . Heule 7 Uhr tonstiwierende
Sitzung bei Marx , Oldenburger Straße . Erscheine » aller Kommisstons -

it . DfUtttt BotftWgsjqftfeS ü « Henossi » RauH ffixV » Grund <
fragen des Sozialismus� , beginnend am Donnerstag abend 7 Uhr i «
der Aula der 295. Cemeindeschple , Tegeler Siratze lö . Einlatzkar ' . cn
dortselbst .

13. Distrikt . Die Müxiicder der N ie- und Gewsrkschafisbvmmis »
ston haben Sitzung am Donnerstag , 29. April , 7 Uhr bei Mecklenburg ,
Rrwe- ' sstr . 3.

Charlottenbueg . Donnerstag , 2g. April , 7 Uhr Funktionä . sitzuiig
im Volkshaus , Rostneustr . 3.

Neukölln . Sämtliche Bezirkssilhrer wollen Mittwoch nachinttlag
von S Uhr wo bestimmt Moidemonstrattonsplokate . m Partcibureau ,
Neckerstr . 3, abholen . — Di « zu gestein abend 7 Uhr ongekrirdigte
Eltoinversammlung in der Aula Kaiser - Friedrich - Strotze findet heute
abend 7 Uhr statt . — Die zu gestern abend angekündigten Bezirks -
verfamlungen vom 2 » 17. und 18. Dezirk finden heute , Mittwoch
abend 7 Uhr in den genannten Lokalen statt .

StegNtz - Frledenau . Dildungslrommislion . Dorbosprechung der Teil -
nehmer am russischen Kursiis Mittwoch 8 Uhr in Friedenau bei Spieß ,
Ecke Rhein - , und Rönnebergstratze .

Tempelhos . Sonnabend , 1. Noi , nachm . von 3 Uhr ab im »Dirken -
Wäldchen " , Manteuffelstraße , Eartankonzert , Chorgesäneg , Ansprache
lSen . Max Hesseibartb ) . turnerische Darbietungen . Eintrittskarlen
4 1 M. bei allen Bezirksführern . — Vorm . Uhr an der Kanal -
brück « Abmarsch zur Demonstrationsversammlung -ruf dem Tempel -
hoser Felde . Bei schlechtem Wetter findet diese Versammlung vorm .
10 Uhr im »Birkenwäldchen ' statt . Die Bildungskommission .

Lichtenberg , 1. Cierlel - Donnerstag 7 Uhr Viertelsversammlung
im Easö Bellsvue , Haupistr . 2. Mitgliedsbuch legitimiert .

Treptow ' Baumschuienweg . Mittwoch bei Nützest Neu « Krug -
alle « öS, eine Zusammenkunst oller Genossinnen und Genossen , di «
am 1. Mai vormittags resp . nachmittag » Ordner - oder Helserdicnsie
»ersehen . Alle diejentgen , die sich in den Zahlabenden dafür gemeldet
haben , werden ersuchst pünktlich , zu erscheinen .

Pankow . Molseler . Zur Maiseier versammeln sich die Partei¬
genossen und - genossimtea in ihren Zahladend lokalen und marsichineo
geschlossen nach dem bebannten Versammlungsplatz . Nach der Ver -
sammlung Umzug durch den Orst

Hohen - Neuendors . Mittwoch S Uhr Extrazahlabend im Nestau -
ran « Rätter ( vom . Hab ermann ) am Bahnhof Stolpe .

verekslulender .
Pressekommifsion des Soz . Erzleher ». Mittwoch 4 Uhr Sitzung

Hwler der Garnisonkirche .
Arbeiter - Samaritec - Bund , Kolonne Eroß - verNn . Abt . Weißen »

see . Der Kursus beginnt Mittwoch , 23. April , te der Gemeinde -
Turnhalle .

Zentraloerband der Angepellten . Versammlungen am Donners¬
tag , abends 7 Uhr : Fachgruppe Vll . Funktionäre und Ausschüsse
der Kaus - und Warenhäuser in den Sophiensalen . Eophienstr . 17/1S
( Weitzel Saal . — Fachgruppe VIII * l Export - und Zmport - Branche )
im Berbandelokost Delle - Alliance - Strahe 7/10 sroter Saal, . — Fach »
g r u p p e Xld ( Holzhandel ) im verdandsbureau . Belle - Allwnce »
Straß « 7/10 ( Zlmmer 8) . — Fa ch S r u p p e XII ( Hochdaugewerde ) ii »
den »Prachlstilen Alt - Berlin ' . BImnenstr . 10. — Fachgruppe
X Villa und c ( Sertottis - und Deretnsangestellte ) In den Mustker -
sälen . Kaiser - Wilhelm - Etratze 31.

Buchbinderverband . Briesum schlag - und Paplerausstatwng - branch « .
Mittwoch MS Uhr Stancheno er [a tnmlimg in Gratimotme Festsäleist
Naunynstr . 27.

Deutscher Transportarbelter - Vrrdand . Luchdruck - , Buchbinderei -
und Zellungsbe ! riebe . Donnerstag 146 Uhr Dersammlung in WUke »
Festfälen , Sebastianstr . 39.

Internationaler Bund der Kriegsbeschädigte « « nd Kttegerhinler «
bllebenen . Bezirk Osten I. Mittwoch 7 Uhr im grotzea Saal der
Viehhossbörss . . Eldsnaer Straße 37. öffenlttche Versammlung für
Krswerdint�Ä . . oene. Ns- ksr�tin - (SRsferentin : Genossin Jeetze .Krelperhintk .. . . . .

. . . . . . . . . . . . . .

. . . . .. . . . .

. . . . . .

� �
Ittletnr rTitaler Bund der «rlegsdeschädlzteri und Krleg - rh tter -

bNebencn , Ottsgruppe Charlottendurg . Sonnabend , 1. Mast
nachm . 2 Uhr . Mai sei er im Woftend - ftasin ». Ep - mdouer Be . »
Ecke Kostamien - Alleo .

Freie sozialistische Proletorlersugend . Ortsgruppe Nordost .
Heute , Mittwoch , abends 8 Uhr Zusammenkunft in der Schule Thorner
Strotz « 50.

Turnveret « Fichte . 12. Knaben - Adtellung . Donnerstag , 21 April ,
abend » 0 —6 Uhr . Echulenllossungsseier , verbünde « mit ölsaatlichem
Turnen , tu der Halle Gleimstr . 40.

Verantwortlich für die Redaktion : Alfred Wielepp . Neukölln .
Verlagsgenossenschast »FrelheU " . e. ©. « . d. S - verlin . — Druck der
Lindendruckerei und Verlag�sellschaft m. d.

S N ! kS G W
Auslencttware , zu mäßluen Preisen noch vor -
rätie . AbirepaOle Sclialeardlnen . Penstei 48 Mtr.
Mriderne KUnstlerearnitureD (dreltellio ) , vor¬
nehmste AciIQhrun « von 100 bis 175 Mark nnd
Se rüder . In eteannten Store » nnd Tülldecke «
stetü QelegenheitskSute . ( Für Wledeiverküater

Soaderabteilune . ) Qardlnenhau »

üerzls » Bsilin . Dresdener Str. 1241
am Kottbnser Tor .
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VerrQtkt sind mlQ
Preise räch unce : i . trotzdem zahle ich für

10 . —, Kupfer 12 . —,
RCtSiUß IS —, Hetz i HS% S . 25 ,

Blei 3 . SO , Alf - Ssssn 0 . 70 M . p. kg
sowie alte Uiirigen P. - ' cdti - rr . e

u . ZeituRgspapierzum hdchstcu Tagespreise

stoolt Behrens »

Kupfer i s Altmetolle

9 » mtkwm a naturgetreu
£ . aneiewie echte .

1 riedeoskantJchuk , beste » Material , pro Zahn
von b —- Mark an. Keine Krleeraare .

Spezialitat : Kronen von SO . — Mark an .
Te. lzahluot gestattet . Garantie 5 Jahre .

Rehonen ' Jste Behandlung , speziell für Kranke und NervBsa ,
Zahnziehen unertgeltllcfi . Reparatnren . Umarbeitongen sofort .

Max Fabian , Oeniistz
Heue Königstr . 38 8,

Wieder kaufe ich

Alte Gebisse
wie bekannt köchstzahlend !
Gewöhnlicher Plati�zahn nicht unter Mk . 7 . -

Knoptstlltxühne Mk . S . — ( nicht die Hälfte )
Besser vernrb . ZÄii ! ie ( Plattenzähsie ) bisM . 100 . —

Berlin W. , Rrausensiröße 56/58 , Zimmer 1.
l üsrllch 10 bis 6 Uhr . VOGLER .

• �iii i ,m T - im — " ' - T~rmrr - rrniwr - r -
' Kein nnlautcrcr Wettbewerb !

Kupfer M. 12, — p. Kilo Blei M, 3,50 p. Kilo

Roigüss „ 3,� , , Ziiik „ 2,50 „

Hessing, , 6, - „ ZeHuupgel! . 11. 1,60 „
zahlen

&■ / » ■ ■ ! « ÄfiSm LiberdastraGe 4, Hermannplatzt ,
enS�UKOlanKo Böhmische Str . I6.
C- nifn Pückicrstr . 33, Wrargelstr 72, Falkenstein -

�ö�lml��trMiMSttthctmehhrchpM�f�sclmnei�hrtt�

NeuköiFh . Schillerr/roiPins�ZB
zalilt fli8 ( iöehstenT «Drels8i

„ des Nordens - I
Schivelbeiner Straß ©

� ani Rinabnhnhof Schönhauser Allee
2 und Hochbuhnsta ' . ion Nordring w
- püxr katsli wieder " VStz a

Go ! d - und Silberbruch . Platin . £5
S alte Zahntfebisse Z
c sowie aus ' andlscho M fi a z e n »nd M e d a i 1 1 e n =
5 zu d«n alt bekannten höchsten Taiesprelsenw

Fahrj ; e! d wird versjntlfft .

Äiimetaho
Kapler . Rotguß , Messing .

1Zink. Blei , tus:i Spulendrähie .
! �cltanxspapler orw . kauft
>Schmidt . Qwlnnauitr. 3, H. I. il

mm \
( Äj

IMK. 12
JWesging j

bis
iMk . e . SOi

�
klSÜL ÄSM U .

_ _ _
Sübsübiraeli ! !

Verkaufen Sie Ihr Platin,Gold - ! LSilber - «| |>
bruch , sowie Zahngeblssc . Uhren usw.

bevor Sie den richtigen Preis bei

H . Wiese , Artüleriestr . 30
erfahren haben , denn der Weg ist sehr lohnend .
Wecon drinicoadoB Bed . - rfs zahl « ich Sür
P/atin 10 M. «über don höchslonTjaffOspreie

aneb für Blei . Zink. Zinn.
Alum nlum und Queck - '

[ sltber , zahlt di « aller - |
höc st u Tatfespreise

IKelalielokaülssielle

ilBllirinBeF sirafie 25 1
tingane :

Anffermünder StraCe .

wt ' minuu

B Messinsr . Ki - Pier ,
f AU. mlnlUin . Biel und

anderem AUmetall
Kiuft zu den

höchsten

Tagiospraison
I bchtopsereJ

5 Staiischreiberair . SS,
! nur Hol. Im Keller , k. l aden j

Alte Qebisse

Zahn ? Hk
Brillanten

6o! S- . Siliit�rccii
Schmucksachen

Zinn usw . kauft
�

Edelmetalischmelze
O, , Blumenstrnßo 88.

Alfmetalle
Zahle fortlaufend für

Kustfe - o- , . . 10 . —
Messing . • » 6 . —
Blei . . • • • 3 . SO
Zink . . . . . 2 . 25

Zimmermann ,
Alte Jakobstr . 56 und

Waldemarstr . 25
Bei Anrät Morttzplatz 4347

�Ahholer�j - all�

Hessing
% Mn

Samt ! . Metalle

P ü « s S fc r *

CSo ' d - ,
Sühair -

Abtälle
Zahn�eblssS !

kauit so riesig

hohen Preisen
in ciueion

6 Einivaii &ielien

Metall- Zentrale i
l . Brunnsrstr . tl
am RosenthnC P . tz

Z. Feni ) strüSe43
am Wcddinjfplatz

Beas�istr . 29 1
nah' ' 9 er TurmstraBe |

4 . Süuii - Ö. 2
£cko Schijii «cerL; K«' Str . j

am Anhaftar Baimhof

5. Neottölln

Kii8.-FHiidr..8tr. I�9®
nahe Henn - ; �r� ;

S- Vel�Ms I

hantnaiumt - r rcachta **!

Lucnpeo . Papier u.
Eisen kauft st &ndig

zu den
1); * höchsten fascsprelstn

"
�. Ssaußlsohn

BERLIN bO 26
:! Naundnstraße 38

tt | an der OraulenbrQcke .
I Amt Mnri ' zpintz dSi' ' !.

Schissbauerbamm 19.

/�Metalle " A
Kapier , Meeslns « vilel «
Zink , Ocecksi ber ssw .

kauft höchstKahlcad
Mlers

5 Anb seisstellen :
Wwls�enbnrger Sira <fc II ,

Kastanlcn - Alice 35
an der Oderberger Straße ,

KöprBicber Strasse lila
an der Adaiber l:1;.

Reinickendorfer SlraCc 107
am Nettelbeckplarz .

Lehttscr Straße 14 an der
frankfurter Straße .

Kupfer 12 . —

Messing S . -
evtl . mehr zahlt

M eta I ( hc n top
A. HOtlcp ,

14 Raupachstr . 14
nahe Jan jowitzbrllcke -

jüUtallankanf
Kommandnntenstr , 77 .

Hof rechts .

Kupfer ,
Messing ,
Blei ,
Zink ,
Zinn

' kauft zu den hdcbstea Tages «
preisen .

! MBTALLB
Kupfer d. kl ? M. 12, —
Messmif •• •• - 5 . —

t ßlpl •• •• M 3. —-
! Preis ® Je nach Tageskurs
i N" r WallmannstraSe 22 .

/V bis 50 . — r . Ue .
| Kupier b. IZSO

Mosslne b. » PO
OmettflUT, Iflurri : ! »ie
ka <: >a mh. Preise .
maniia nur aw�r�c

MeSalfschmeüzs
Prlnzesslnncnstr . l ?,
ntcfl ffirtheiB. Xorltkilitz.L

Kup ' ar ,
Mesziim

tX :rtilber .Blei . Zink usw . , 2
aeMsse . Ouecks

- - - -

BoSSe & Sshsi
Schis hauser Alice Nr. 143,

direkt Hochbahn Danzlger Str .

ScMaufliolrer , neue ,
leden Posten

bis 300 % Naturstahl ,
Holzuchrauben kauft

Ftiedrich Morgenstern
nun Lichtenberg ,

Weichaelslr . 18. Alex. 1360

Schnellauf bohrer .
Schmirgelleinen . Naturstahl ,
Praser , Reibahler . Gewinde¬
bohrer neue kauft zu aller -
hScluten Taiespreiaen . Händ .
lor Eztrapreise . Hen sehet .
Moabit . Rostocker Str . 22.

Brennsoitz - n .
Kontakle .

Tlecel usw.

GoEdbri ' Ch

Siib rbruch

kauft z« höchsten Tages¬
preisen

ß . U�r�er ,
AlteSchQnba : S2rStl4 - I5

Ufr en - Laden .

EioktniDJtore
GieJchstrom Drehstron

kauft

lepMrfäü Sehliehüng
Berlin \ V9. Llnkstr . 10.

Tel. : Lötzow 3705 und 8518

» ÄS
Riinfer . Kgio - Mk.
RotsuB . „ 8,50 . .

Mng . . . 5. 58 . .

kiel . . . . 5. 25 . .
Ta «rdv,Vc ! lv . �m«oe . 5tr . 98 .
Lanc &nbecksfr . 4. E. Elbinger ,
Warschauer Straße 79 und
WOmerstiorf . Dcfnhardstr . 15a.

Rosshaare
bis 10 „ 30 Mk . ner Kilo

Schafwolle
alte und neue Lumpen
Kucfer . Messins usw .

: kauft Hrodukter . Loser
1> e n n . Mflnrstr . b.

! aonnaben - - , «»Fchtotaca .

Zih . e nio liößiiilenTielsa
für

Kupfer , Messing ,
Zink . Blei ,

Alt - Eisen . Papier
Olio Pitfgcr ,

ScbSahaoser Alice 1E1, 2. Hot
I Ank- w- ngf Str . 3�

Quecksilber
' hoher Preis , katcSt

Pm�cr , «Sie

fplröIMrerl�l
300 », A. Ireht kauft Sctnü . ksi ,
Uchtenberz , MÖ!I ' . ' ndorf8tr - 10,
Llb « »H?.?. FIn�. RHdlgers <f . 1,1

lAU - Mdtaüej
von Händler

für Engrosverwertunff I
[ favolldtoitr . 142. Rir<. M49 |

me
Dl. hSchsleo Taxespreis « tlr

Kupfer , Messing ,
Blei , Zink , Zinn ,

Alt - Eisen usw .
zahlt nur

Willi Haupt ,
SlrcoOberjr « « Sir . 3t .

bis ZSlKS :

SjHrsiöohrer, mi

S. S. i2. W. kh3IKS%4&Isäi !aj|
kauft

Schuk ? ce ! ,
Lichten ers . JttöüendOiistr . IS
Eii;tog f8dig::df. 1 ». I. — Ufcrl3c3L

Splralb ohrer
kauft zu böchs lon Tagesorciscn
Werkzeui ' haMdlunfr , Soldiner
Str . 9�, an der Prinzenalice . Qe»
schSftszeit vcst 9 —>2 und 2—7,

Foto : pparate
Prismcnn . ' uaer . ObJakliv .
kauft , verkauft

Rosenthal Naclifsr .
Happelallee 3

Zeitungspspler
Glas .

per Kg 1,60
Lotbrinzer Str . WlSst

ifitzinn per Kilo
A Wu bis 45 Mit .

» aViZLW per Kilo
kauft

UkrczeM�ckluIke ?
Schutzentiorter Str . 13.

Tel. : Nord . 8C>34. Sielnpl . 1101.
Ankauf nur vorm . 8' / *—3 Uhr.

�arloUenhnr�

MM «
stellt sofort ein

Spedition loenz
Wallstraße 68 .

nserafe
lUr die Abend - Fr clhelt
musisen spätestens bis
XO Uhr vormittasrSs
ffir den darauffolfreliiioa
Tasbls4lJhrnachni . s

Sonnabende b. �Llhr nach : n .
bei der Expedition Schill «
baoerdamoi 19 elogcUefert sefai
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